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Diese Ausgabe umfaßt 1 & Seiten,
Oft&d die Wochen -Beilage „Der Landwirth"
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Heute Zahlungstermin für die Steuerpflichtigen,

welche veranlagt sind in den Straßen mit den An
fangsbuchstabe » Z.
E _ __ Die Stadtkasse

Bekanntmachnng,
betreffend die öffentlichen Impfungen.

^ öffentlichen Impfungen — Erstimpflinge— beginnen
L. Septemberj°d°"n"^ 3*' U"b ^ °n mit Ausnahme des

twoch u. Sonnabend , Nachm .von 5 —« Uhr
MI Rathhause, Zimmer Nr. 16. - Nachschau5 Uhr, Impfung
6 * «,®^ lu8 der Impfung am 30. Septemberd. Js.

aUe  ’m 1895 geborene Kinder,
^ nicht mit Erfolg geimpft worden sind, oder nach ärzt-

ichem Zeugmß die natürlichen Blattern überstanden haben, sowie
welche in früheren Jahren wegen Krankheit

zuruckgestellt oder der Impfung vorschriftswidrigentzögen worden

. A"f ^ .n Inhalt der diesseitigen Bekanntmachung vom 27. April

.ia* »r « . ^ ”.in,ber °us infizirten Häusern zu diesen Impfungen
nicht erscheinen dürfen, wird besonders hingewiesen. Die Impfung
finde! "nb  Wiederimpfung-

gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht, daß Ab-
Arm nicht stattfinden, und daß der zu

bezogen^wird dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
Wiesbaden, den 19. August 1896.

Königliche Polizei,Direktion.
K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend öffentliche Impfung von Kindern aus inficirten Häusern

, pro 1896.
M .Bindern aus Häusern, in welchen Fälle

von Masern, Diphtherrtis. Scharlach, Flecktyphus, rosenartige Ent-
Jahr"und̂ zwar'' ^ "chhustm geherrscht haben, findet für dieses

^ ^ für Erstimpflinge
Dienstag, den 22. und Freitag, den 25, Septemberd. IS .,

_ für Wiederimpflinge
Freitag, de» 25. Septemberd. Js .,

^ Nachmittags 5 Uhr
tm Jmpflokal des RathhauseS, Zimmer Nr. 16, statt.

Die geimpften Kinder sind eine Woche nach der Impfung zur
Prüfung des Erfolges im Jmpflokal vorzustellen.

Wiesbaden, den 19. August 1896.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz von Ratibor.
Vorstehende Bekanntmachungenbringen wir hiermit

zur öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 24. August 1896.

Der Magistrat
I - V. : Heß.

Bekanntmachung.
Nach einer Bekanntmachung des Magistrat» dahier

vom5. März 1895 wird von den nachstehend aufge
führten Geflügelarten eine Acciseabgabe in der bei

!gesetzten Höhe erhoben:
Bon Fasanen und Auerhähnen. . per Stück 40 Pfg.

Poularden,Schnepfen». Kapaunen „ - 30
Enten . „ 20
Hahnenu. Hühnern(einschließlich
Birk-, Hasel», Schnee- und Feld¬
hühnern) . . . „ ; jo „
Dies wird hiermit wiederholt mit dem Anfügen zur

öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Vorschrift«» der
Acciseordnung über Einführung und accis-amtliche Be¬
handlung von Truthühnern und Gänsen auch auf das
oben aufgeführte Geflügel Anwendung finden.

Hiernach muß das von außen kommende Geflügel
unter.^Einhaltung der vorgeschrirbenen Straßen rum
Aeeiseamt ( Aecise - Erhebungsstelle bei der
Taunuseisenbahn ) gebracht, daselbst declarirt und
gegen Quittung verabgabt werden, wobei es keinen Unter-
schied macht, ob das Geflügel in lebendem oder todtem

sZustand eingeführt wird.
Bemerkt wird noch, daß die hier wohnhaften jagd

berechtigten Personen bis auf Weiteres bezüglich der
auf der Jagd erlegten Feldhühner und Schnepfen
von der Verbindlichkeit zur Vorführung bei dem Accise
amt bezw. Acciseerhebungsstelle an der Taunusbahn be¬
freit sind; jedoch muffen solche spätestens am Tage nach
der Einführung angemeldet und veraccist werden.

Wiesbaden, den 25. August 1896.
_ Das Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Bei der Abtheilnng für Kanalisations

wesen des hiesigen Stadtbanamtes sind die Stellen
zweier Bau -Aufseher zu besetzen.

Geeignete Bewerber, welche womöglich eine Bau-
gewerbeschule mit Erfolg besucht haben und praktische
Erfahrungen im Kanalbau, sowie Energie und Umsicht
besitzen, werden ersucht, Meldungen unter Beifügung
von Zeugnißabschriften und der Beschreibung ihres bis¬
herigen Lebenslaufes bei dem Stadtbauamt , Ab¬
theilung für Kanalisationswesen , bis spätestens
I . Oktober l . Js . einzureichen.

Monatliche Gebühren : Mk . 1« 0 , bezw.
Mk 130 bei gegenseitiger, jederzeitiger Kündigungs¬
frist von 3 Monaten.

Civilversprgungsberechtigte Militäranwärter erhalten
bei gleichen Vorbedingungen den Vorzug.

Wiesbaden, den 25. August 1896.
Der Stadtbaudirektor:

623 Winter,  Baurath.

der Taglöhner Carl Schweißguth,
Königliches Standesamt.

Mittwoch, den 26 . August 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concent.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Inner.
1. Vom Wörther See, Marsch . . . Schild.
2. Ouvertüre zu „AdMe de Foix . , Reissiger.
3. Schwedische Tänze für Orchester be-

arbeitet , I . Suite . Bruch.
4. Concert -Walzer . Godard.
- ■Ouvertüre zu Goethe ’s . Faust * , > Lindpaintner.
6. Soldatenspiel , Polka aus „Simplicius “ . Joh . Strauss.
7. Variationen über ein slavisches Lied

aus der Coppelia-Suite . . . . Delibes.
8. Melodienbazar , Potpourri . . . Kr&i.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann lfm er.

1. Ouvertüre zu „Princesse Jaune “ . . Saint -Saens.
j2. III . Finale aus „Der Freischütz “ . . Weber.
3. „Achtung !“ Polka . Waldteufel.
4. Scene u. Arie aus „Luisa di Montfort “ Bergson.

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
5. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . Mozart.
6. Espana Rhapsodie . Chabrier.
7. Schatz-Walzer aus „Der Zigeunerbaron “ Joh . Strauss.
8. Einzug der Götter in Walhalla aus

„Rheingold“ Wagner.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam ge¬

macht, daß nach § 12  der Acciseordnung für die Stadt
Wiesbaden Wein- und Obstweinproduzenten des Stadt-
berings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß
an Wein und Obstwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schrift¬
lich bei dem Acciseamt zu deklariren haben, widrigenfalls
eme Accisedefraudation erfolgt.

Wiesbaden, den 25. August 1896.
622 Das Acciseamt: Zehrung.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Freitag , de» 28 . August d. I ., Vor-
Mtttags 10 Uhr , werden auf dem Kchrichtlogerplatze
im Distrikt„Hasengarten":

14 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 20. August 1896.

Auszug ans den
Eivilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 28 . August 18V «.
«./ 60r e ” : Am 18. Aug. : dem Tünchcrgehülfen Heinrich

Dörrhüfere. T., N. Barbara Maria. — Am 20. Aug : dem
Weinhändler Hugo Baere. T., N. Gertrud Bertha.—Am 23. Ar
dem Taglöhner August Bärwolf e. S ., N. Christian August. —
Am 20. Aug. : dem Bäcker Engelbert Mafsinge. S ., N. Franz
Engelbert. — Am 25. Aug. : dem Fabrikarbeiter Wilhelm Schwade
c. S ., N. Friedrich.

Aufgeboten:  Der Ingenieur Christian Otto Mayer zu
London, vorher zu Cannstadt, mit Johanna Rosine Ottmüller hier.
—Der Lehrer Friedrich Johann Gottfried Werner zu Frankfurta. M
vorher hier, mit Henriette Caroline Auguste Schwarz hier. — Der
Taglöhner Wilhelm Wern hier, mit Elisabeth Rufa hier. — Der
Schreiner Johann Friedrich Wilhelm Stiehl zu Dillenbura. mit
Helene Friederike Weber hier.
_ ® e£.e *: 2lm 25. Aug. r der verwittwete Rentner
Carl Friedrich Wilhelm Hees hier, mit Luise Christine Weigel bier.

Gestorben:  Am 24. Aug. : Carl Georg Eugen. S . des
Kaufmanns Wilhelm Heymann, alt 9 I . 7 Mt. 13 T. — Am
24. Aug. : der städt. Vorarbeiter Wilhelm Henning, alt 43 I.

im-A'" 24>  Aug . : Conrad Eberhard Christian
Willy, S . des Wirths und Masseurs Christian Wirth, alt 2 I.
2 U, * ■„ -! Am24,  Aug. : der BnchdrmkereibesitzerGustav
Weiser, alt 42 I . 9 Mt. 19T. —Am 24. Aug. : Anna Catharina
gcb. Ott, Wittwe des Rentners Georg Philipp Brenner, alt 77 A

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 28 . August, Nachmittags 2 Uhr,

beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

(grosses Gartenfest
Drei Mnsibcorps.

Ballon - Fahrt
der Aeronauten Miss Polly und CapitSn Ferell mit

ihrem EiesenbaUon „Sanssouci “ (1000 Cub.-Mtr.)
verbunden mit

Doppel - Fallschirm »Absturz
ausgeführt von Miss Polly.

Beginn der Ballonfüllung : 2 Uhr Nachm. Auffahrt :ca.51/,Uhr.
Während der Füllung und Auffahrt:

Coneerte verschiedener Capellen.
Um 8 Uhr beginnend:

Doppel -Conoert
Mit Eintritt der Dunkelheit :

Grosse Illumination des Curparks
mit Gassterneä , farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrisehe Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk.
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal desCurhauses.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattflndet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8 Uhr Concerte im grossen Saale statt und
wird in diesem Falle das Gartenfest auf den nächsten günstigen
lag verschoben. Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit,

Der Cur-Director : F. H e y ’ 1.
Dampf-Strassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus10.7 und 10 27.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 und 1T5

Rheingau 1158, Sc hwalbach 10 45.

Fremden -V erzeichnf ss
vom 25 . August 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

V Ä<*lor' Ramspeck u. Schwägerin
Kayser , Fbkt . Crefeld b A]sfeld
Schwitzky Frankfurt v. Schlemmer, Frau Mainz
Reuter , Frau Wetter Kraft , Frl.
Blank, Frau „ Chon u. Fr . Berlin



Seite 2. Mittwoch Wiesbadener General -Anzotger. 8«. August 1896. vtt.  iyy.
Polte seil Dresden
Hucho , Rittergutsbesitzer

Rossbaeh
Homann , Dir . Berlin
Spickermann Brüssel
Wunderlich München
Hucke Valparaiso

Hotel Aegir.
Bastiaans u. Fr . Amsterdam

Bahnhof-Hotel.
Unruw , Kfm. Hamburg
Reitz , Kfm. m. Fr . Lohr
Pusch , Frl , m. Mutter Barmen
Cuschannn , Director

Kirchheimbolanden
Nix, Koch Guben
Körner , Kfm. m. Fr . Hamburg

Hotel Bellevue.
Lutter m. Farn . London

Hotel und Badbaus Block.
Blaase Hamburg
Okoent , Chefredacteur u. Fr.

Warschau
Schwarzer Bock.

Büttner , Frau mit 2 Töcht.
Chemnitz

Hafiher , Steuerrath Arnsberg
Tuchbein , Kfm . Hannover
Hönck , Frau Glücksburg
Hönck , J ., Frau „
Lübkes , Dir . m. Fr.

Rüdersdorf
Göbelsmann „
Nitscbe , Rtr . Neuhaldensleben

Zwei Böcke.
Rosenbug , Kfm . Lehnin
Andres , Rtr . u. Fr . Berlin
Hirrlinger , Maler New-York
Herrmann Wittstock

Colniocher Hof-
Fricke , Kfm. Weimar
Morsch, Kfm. Neustadt

DietenmQhle.
Freifrau de Villeneuve de la

Collette m. Tochter Haag
Hotel Einhorn.

Arnold , Frau m. Farn. London
Bauer , Fbkt . Diez
Rindskopf , Fbkt . Wien
Fleischhacker , Agent

Frankfurt
Tailard , Kfm. Cöln
Hüster , Kfm. Cöln
Weber , Frl . Hamburg
Couturier , Kfm. Pirmasens
Tanke , Kfm. Cöln

Eieonhahn-Hotel.
Heilmann Oberlahnstein
Schröder Hildesheim
Farwig , Kfm. Melle
Bauer u. Frau Unterschmieden
Seibert , Privat . Hungen
Walter , Frl . Aschaffenburg
Mertens, „ „
van den Linden , Kfm. und

Frau . Antwerpen
Lorsen und Frau Bergenhout
Lorsen u. Frau Beruhen

Badhauo zum Engel.
Cohen m. Tocht . Schwerin
Sauer , Bankdirector Leipzig

Engliooher Hof.
Ottmann , Fabrik . Hochspeyer
Bode, Rentr . Brandenburg
Deichmann , Director ,

Erbprinz.
Hatzfeld , Rent . Dillenburg
Hinkel , , s
Gerhardt , Kfm. ,
Wächtler , , ,
Richter , , „
Petzold , Lehrer Chemnitz
Helfrich u. Frau Warschau
Dittmann , Kfm. Würzburg
Söllermann m. Farn. Halle

Europkioohor Hof.
Weise u. Frau München
Feierabend m. Tcht . T
Feinthel , Director Landstuhl
Herrle , Cassirer „
Haller , Arehit . München
Lehnen , Kfm. Süchteln
Thieme Berlin

GrOner Wald.
Grisard , Kfm. Aachen
Streiger München
Herzick , Stud . Eger
Pfeiffer , Kfm. Zeitz
Endres Hagen
Böttcher Hohenstein
Müller Offenbach
Kosmuth n. Frau Hamburg
Anclam u. Frau Berlin
Petry Wildbad
Heidrich , Kfm. Dresden

Hotol zum Hahn.
Buck, Secr. Marne
Buck, Ingen.
van Niet , Kfm. Haag
Mütze, Kfm. Göttingen

Hotel Hauel.
Even n. Frau Bonn
Lotz u. Frau Sienweiler
Schwarzkopf , Kfm. München
vom Felde , Kfm. Essen
Seligmann u . Schwester „
Nöllsen, 2 Herren ,

Kaiser-Bad.
Engels , Ilauptm . Berlin
Frhr . v. Muwolzteim

Neubreisach

Schwarzkopf m. Farn . Cöln
Schipper Holland
Schipper , Frl . „
Schwedor, Director Gleiwitz
Niklas, Cassirer Neisse
Zacher u. Frau Neundorf
Dulon, Reg .-Rath Magdeburg
Speck u. Frau Colberg
Joseph , Bankier Berlin
Babeling , Referendar „
Wallach , Rent . Cassel
Giller, Frl . „

Karpfen.
Becker u. Fr ., Gastwirth Idar
Rempe, Kfm. Köln
Brand, Verbandsrevisor Halle

Goldene Kette.
Goldstein , Kfm. Warschau
Goldstein , Frau ,
Lorsch, Frau „
Kohlmann , Kfm. Leipzig
Merkel, Frau Berlin
Feudel , Frl . „
Oppenheim, Frau Darmstadt

Goldenes Kreuz.
Huss Reutlingen
Oswald, Kfm. Gefell
Roth , Rent . „
Wernicke , Reut . Liebenwalde
Kalres , Frau Dresden
Sauer , Frau Berlin
Lösch, Rent . Wald-Ulvesheim
Badhauo zur Goldenen Krone
Üblich, Kfm. Chemnitz
Üblich , Wwe.
Wurtz , Kfm. Rees
Lockie London
Bien, Kfm . Frankfurt

Hofei Mehler.
Sonntag , Beamter Magdeburg
Stahl , Kfm. Dauborn
Gallhöfer , Kfm, Mayen
Lucas , Stadtrath Liegnitz
Kopp, Kfm. Wildemann
Steinmetz , Kfm. Darmstadt
Maurer, Kfm. Causa« City

Nassauer Hol.
Weyer m. Tocht . Paris
Feith m. Sehw. Cöln
Mrs. Krindes m. 8 . London
Kraemer , Frau m. Bed.

Carlsruhe
von Marie m. Fr . Deventer
Baron Mendelsloh, Offiz.

m. Fr . Berlin
Mrs. u. Miss Marsdon London

Hotel National
Michelmann Blankenburg
Brathuhn , Bergrath Clausthal
Voss, Rechtsanw . Birnbaum
Gerwing, Kfm. Berlin
Gerwlng , Frl . „
Ernst Grand

Luftcurert Neroberg,
v. Keudell , Wir kl. Geh . Rath

Berlin
Mrs. Roberts Chicago

Nonnenhof,
Leubuscher , Kfm. Berlin
Cuntze, Privatier Hannover
Müller, Kfm. Mayen
Pötz u. Fr ., Kfm. Mühlheim
Orth , Kfm. Berlin
Haack u.Fr .,Rector Mülheim
Zartmann , Kfm. Frankfurt
Hoppe, Kfm. Solingen
Weber , Kfm. „
Doftmann , Kfm. Hamburg
Hosse, Amtsrichter Berlin
de la Fontaine , Assessor „
Bock, Kfm. Cöln

Hotel da Nord.
Kollstede , Dr . med. m. Fr.

Emden
Dr . Schneider Potsdam
Heine, Direct Landsberg
Rotholz , Rent . Berlin
Dr . Specht Charlottenburg

Hotel Oranien.
Pfabler m. Fr . Rendsburg

Pariser Hol.
Jacoby , Frau Frankfurt
Säuberlich , Fbkt . Hohenstein

Hotel St. Petersburg
Sjorainoff, General m. Tocht.

u. Bed. Petersburg
Molonj in.Farn.u.Bed. London
Siblis, Frl . „
Mad. Molonj Dresden

Pfälzer Hof.
Schwarz , Fbkt . m. Fr . Barmen
Bartholany , Frau ,
Schmidt, Kfm. m. Fr . Bingen
Schäfer , Kfm. m. Fr . „
Bergner,Kfm .m. Fr . Eisenach
Michelsohn, Kfm. Berlin
Baffier, Frau Maisenheim
Schaller, Kfm. Frankfurt

Promenade-Hotel.
Töhrland m. Fr . Amerika
Schulze m. Farn. Hamburg
Heymer , Dr . med. m. Fr.

Bütten
van de Chys Holland
Robbin England
Morley, Capitän „
General v. Riesenkampf

Schweiz
Branoz m. Sohn Zutphen
v. Odderbcrg , Frau m. Bed.

Berlin

Zur guten Quelle.
Konrad , Kim. Freiburg
Wolf , Lehrer Frankfurt
Kusser , Kfm. Dortmund
Schmidt , Frl . Worms
Schmidtchen m. Fr.

Potschappel
Schaaf , Kfm. Augsburg

Quiuieaua.
Hartmann m. Farn. Petersburg
Wassard , Rechtsanwalt

Copenhagen
Gasthaus Rheinbahnhof.

Schewardo , Kfm. Bonn
Stroh , Mech. Bachmang
Kraus , Kfm. Frankfurt
Katschmann , Ingen . Landau
Mikosch, Frau Coblenz
Schulpisch , Frau Kreuznach
Bender , Kfm. Kirberg
Köhl, Fbkt . Saarbrücken

Rboiu-Holol.
Schnödler u. Frau Stettin
Barbier Brovezula
Voger Norestown
Mad. Roger m, T. „
van Dam S. Gravenhagen
Bormans m. Farn. Liege
Goedicke u. Frau Bonn
Haas Cassel
Sloyd Bomie
Kassmann m. Schw. Umhofen
Lind m. Tochter „

Badhaus zum Rheinstein.
Piriower , c. med. Würzburg
Braungart ,Kfm.Ludwigshafen
Mentzch, Fbkt . Schleswig
Winkel , Sec..Lt , Orteisburg

Römerbad.
Droste , Officier Berlin
Brückner , Kfm. Freiburg
Vollborn , Revisor Meiningen
Langguth , „ „
Schulz Gr . Lichterfelde
Engel u. Frau Magdeburg
Thaler , Cassirer Salzungen
Mentzen Schleswig
Dr . med. Engelhardt Spandau

Hotel Kose.
Osterrath , Landrath m. Frau

Wiedenbusch
Mad. de Leontieff Petersburg

Goldenes Ross.
Wolf, Lehrer Frankfurt
Strebei , Kfm. Gera
Dassel, „ Barmen
Handke , „ Berlin
Herter , Baumeister Coblenz

Weisser Schwan,
Friedmann , Fabrikant u. Frau

Limbach
Michaelson, Rentner Sülze
Gagel, Kfm. B
Mambuger, Priv . Frankfurt

Hotel Schweinsberg.
Rosier, Kfm. Marburg
Löchner u. Frau Cöln
Mayer, Kfm. Berlin
Jung , „ Wilden
Jansen , Frau Cöln
Zannermann Altenkirchen

Schlltzenhof.
Gossmann, Kfm. u. Frau mit

2 Töchter Rostock
Becker , Oberlehrer Ottweiler
Liertz , Kfm Berlin
'Bleek, Pfr . m. 2 Söhnen Bonn
Windrath , cand . phil . „
Clason, 3 Schüler „
Schutzdeller , Kfm. Essen
Dünweg u. Frau Neumagen
Wilms, Frau m. S. Elberfeld

Badhaus zum Spiegel.
Draebert , Lieutenant d. Res.

Charlottenburg
Seneca, Frau Karlsruhe
Böckmann , Frl . Lübeck
Fritze , Frau Glindow
Schorn , Kfm. Cöln
Wunnersberg , Maler „
Leo , Kfm. Berlin
Gössner, Rechtsanw . Forst
Jaeger , Director Berlin
Merklinghaus Mülheim
Merklinghaus, Fr . m. Tochter

Düsseldorf
Bauer u. Frau Potsdam
Gülmann , Director Zobten

Hotel Tannbauser.
Kahm,Brauereibes . Dillenburg
Pastkert , Conditor Essen
Weidenbusch , Restaurat . „

Simons, Kfm. Cöln
Ehrentraut , Kfm. Reichenau
Schönfeld, Kapellm. Bremen
Charassov Paris
Berndt u. Frau Hannover
Kraus Dr . u. Frau Cöln
Wohl, Fr . Wien
Jordan Stettin
Oppenheimer , Kfm. Butzbach
Kling m. Farn. Aachen

Taunus-Hotel.
Rerger u. Frau Jena
van Heuten m. Sohn Arnheim
Knutze u. Frau Warschau
Ladendorf m. Sohn Remscheid
Richter , Kfm. Riga
von Riet m. Farn. Amsterdam
Lühm, Frau Berlin
Womley, Frau ,
Wiese, Frl . „
Picnot u. Frau Brüssel
Pestachowski , Kfm. Posen
Otten , Fbkt . u. Frau Gand
Helbig , Rentner Frankfurt

Hotel Victoria.
Firnhaber , pract . Arzt und

Frau Charlottenburg
2 Miss. Wilson Brooklyn
2 Miss. Webster „
Mrs. Walton ,
Guillet u. Frau na. S. Paris
Chedeweegen m. Farn. u. Bed,

Rotterdam
Richter Berlin
Bögler London
Tiege , Dr. u. Frau m. Tocht.

Anbei
Dr. Hindorf Prof . Rubrort
Mr. u. Mrs. White England
Mr. Gray Manchester

Vier Jahreszoiton.
Piech , Rtr . u. Frau Berlin
Graf Henkel v. Donnersmark

u. Frau Schloss Peilendorf
Oldendorff, Arzt Berlin
Hurwitz , Frau Russland
Ogelvic, Rechtsanwalt

Schleusingen
Schttssler, Dir . Gammern
Miss Williams London
Gräfin von Selrns-Renard mit

Comtesse Renard und Be¬
dienung Dresden

Hotel Vogel.
Lampe , Frau Bielefeld
Landwehrkamp , Frau
Lindner u. Frau Neuwied
■Meyer, Dr. phil . Berlin
Merchte, Rentner Mainz
Heylrich u. Frau
Ahronheim , Kfm. Berlin
Schröder , „ Cöln
Schmidt . „ Ascher sieben

Hotel Weins.
Puschmann Bohenlohehütte.
Stegmüller m.Farn. Eisenberg,
Olmesdahl, Fr .m.8, Lippstadt
Buscke u. Frau Tilsit
Schniewind , Frau m. T . Cöln
de Roever u. Fr . Amsterdam
Wiktorja -Gablonska m.Tocht.

Zauberflöte,
Busse, Kfm. Neulinghausen
Busse, , Halberstadt
Busse Salze

In Privathäusern:
Augenheilanstalt für Arme.

Becker Niederjossbach
Mina Baus Braubach
Margar. Brühl Ems
Anna Dahlen Lorch
Heinrich Derstroff Winkel
Jacob Altmann Flörsheim
Gasteyer Birnbach
Hoffmann Gutenacker
Hohlwein, Frau Mensfelden
Josef Hilger Luckenbach
Anna Kranz Wallan
Clara Karbach Kestert
Koffini, Frau Nievern
Klöppel Oberlahnstein
Koch, Frau Guntersblum
Erna Klitsch Frankfurt
Kemmer Singerhahn
Hassenteufel,Frau Geldhausen
Anna Meucr Reckenthal
Cornelius Stahl
Stahl , Frau
Schadt
Mad. Veith
Wissmanu

MmtitW CultusMMdk
Wiesbaden.

Synagoge Iriedrlchkraße 25.
Zu den bevorstehenden Festtagen sind Herren-

und Damen-Plätze abzugeben und nimmt der Castellan
Vormerkungen gerne entgegen.
242 Der Vorstand.

Damscheid
Dauborn

Niederolm
Limburg
Kiedrich

II. Andere öffentliche Kklmmlmchnngkii.
Bekanntmachung.

Es wird zur Kenntniß gebracht, daß mit ministerieller Er¬
mächtigungvom Herrn Regiernngs.Prästdenten der Bahnboss-
Buchhandel an Sonn- und Festtagen für den Taunus- und Rhein-
bahnhof auch außerhalb der für die Beschäftigungim Handelsgewerbe
sreigegebenen fünf Stunden gestattet worden ist.

. Die im Bahnhossbuchhandel außerhalb der allgemein frei-
gegebenen fünf Stunden beschäftigten Gehilfen, Lehrlinge und
Arbeiter sind entweder an jeden dritten Sonntag volle 36 Stunden
oder an jeden zweiten Sonntag mindestens in der Zeit von 6 Uhr
Morgens bis 6 Uhr Abends von der Arbeit frei zu lasten.

Wiesbaden, den 19. August 1896.
Königliche Polizei-Direktion:

K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 80 . September d. Js .,

Vormittags 11 Uhr , wird das den Geschwistern
Lina und Mathilde Schäfer hier zustehende Jmmobiliar»
besitzthum bestehend in einer an der Ecke der Lesstng.
und Victoriastraße belegenen zweistöckigen Villa mit
Vorsprüngen, Verandas, 3 Balkons und Hofraum

4Xaab .4Xab 4aab 4Xab 5Xab
Jt0 ’ 3667 , 3668 , 10057 , 9768 und 6151
des Stockbuchs von Wiesbaden, und 82,000 Mark
taxirt, im Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer No. 20, zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden, den 22. August 1896.
5123 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Heute Mittwoch , SO. August 1800 , Bor»

mittags 10 Uhr und Nachmittags 3 Uhr,
werden.zufolge Auftrags in dem „Rheinischen Hof ",
Mauergasse 16, dahier folgende Gegenstände:

1 vollst. Bett, 1 Kleiderschrank, 2thür., 1 Ver»
tikow, 1 Kommode, 1 ovaler Tisch, 1 Chaiselongue,
1 Kanapee, 1 Plümeaux und 2 Kissen, Vorhänge,
Gallerten, Tischdecken, Anrichten, Topfbretter,
Schirmständer, 8 Bilder, Spiegel, Eckbrettchen,
goldene Herrenringe, 2 Damenuhrketten, 1 Bern»
steinbrosche, 1 Firmenschild, 1 Regulator, Bett»
kulten, 1 Parthie hochfeine Damenkleider, 1 Con-
solschränkchen, Haus- und Küchengeräthe, Par»
zellan, ca . 0000 Cigarren u. dergl. mehr

öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 24. August 1896.

345 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den SO. August er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimetstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 vollst. Betten, 2 Sopha's, 1 Concertflügel, ein
Verticow, 1 Waschkommode mit gr. Marmorplatte,
1 Küchenschrank, 1 Gerätheschrank, 2 Kommoden,
1 Kleiderschrank, 1 Nachtschränkchen, 1 Ofenschirm,
1 Blumentischu. dergl. mehr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. August 1896.

344 Schröder , Gerichtsvollzieher,
In Vertr. des Gerichtsvollziehers Wollenhaupt.

Nichtamtlicher Theil.

Kohlen u. Brennholz
nur bester Qualitäten, 129

Korde, Diele , Kalten , Schalter , Tisch- «nd
KettMe . Aufsätze, CapttSle re.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

*'£ 7»' Wilhelm Rau, ^ 5*
Bau-, Möbelschreinereiund Sarg -Magazin.

Südafrikanische u.austral .Werthe
mitgetheilt von Schöben & Dönitz, Dresden u. London E C.

Süd-Afrik. Minen:
Angelo . . . . 5 .—
Crown Reef . , , 11.25
Eastrand . . . 7.44
Geldenhuis Deep. , 5.75
George Goch , . 2.44
Henry Neurse . , 7.12
Langlaagte Est . . , 5.37
May Consolidated , 2.81
Meyer & Chariten , 6.—
Modderfontein . , 7.94
Nigel . . . . 3 .75
Rand Mines . . . 31.25
Randfontein . . , 3.—
Sheba . . . . 2 .—
Transvaal Gold , , 8.—
United Roodeport . . 5.—
Van Ryn , New . . 4.81
Wolhuter » % , 7 .06

Tendenz : Ruhig.

London , 23. August.
Süd-Afrik. Land.-Ges-

Chartered . . . 3,—
Exploration . . . 2.93
Mashonal’d Agency , 2.93
Matabele Gold Reefs . 3.87
Willoughby ’s Cons. . 1.37

Australische Ges.
Brilliant Block . . 1.06
Fingall Reefs Ext . . 0.37
Gibraltar Consol. . . 1.12
Gold. Giern. Claims . 1.06
Great Boulder . . 7.24
Great Fingall Reefs . 0.31
Ilampton Plains . . 4.25
Hannans Brown Hill . 6.31
Lond . & Cent . J . C. 0.12 prem
Lond . & W.-A. Expl . . 1.62
Tiond. & W.-A. Jnv . , 2.50
Menzies Gold Estate . 0.81
Mount Morgan . . 3.56
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Neueste Nachrichten.
A « tliche < Organ -er Stadt Wt - - d » d ««.

Me UiLWrchr»jiß-Rks«rm hommt!
Mittwoch, de» *6 . August 1896.

Wiesbaden, 25. August.
«me sehr erfreuliche Miitheilung bringt di- neueste

Nummer de» „Reichsanzeigers" : ^
In der Presse sind in letzter Zeit wiederholt Zweifel an der

Durchführung der in Aussicht gestellten Reform des Militär»
strafprozeffes geäußert worden. Dem gegenüber find wir zu der
Mittheilung ermächtigt, daß er die allerhöchste Willen-meinung
Sr. Majestät des Kaisers ist. dem BundeSrath wegen der
Militarstrafprozeßordnungim Herbst dieses Jahres -inen Ge.
fetzentwurf vorlegen zu lassen, welcher der von dem Reichskanzler
am 18. Mai d. I . im Reichstage abgegebenen Erklärung ent-spricht.

Man darf die vorstehende Erklärung, die ohne Frage
direkt dem Reichskanzleramt entstammt, als einen weiteren
hocherfreulichen Fortschritt.in dem KlüruugSproceß bezeichnen
der seit dem Rücktritt de» KriegSministrr» sich über di«
gefammte innere Loge -«»gedehnt hat. Man wird nach

«nb iflnbißen Erklärung des Reichsanzeigers
«,cht mehr d,e Behauptung aufstellen können, daß der Krieg».
b'Tmi 'iJr" ? "^tag gegenüber für di« Reform
der Militärgerichtsbarkeit engagirt hatte, infolge von Zwistia-
tritt" Sri ! ? ^kitärkabinet in dieser Frage seinen Rsick-
Srklärun- Ä K 6* ■ t « « "Nb unzweideutige
r* * ^ e,n,t  Erörterung den Faden ab, die
sich nachgerade zu einem Rattenkönig von mebr oder

m5 i0<n Betrachtungen anzuwachsen drohte, und
,Ee> tvie wir immer wieder betont haben, von falschen
und haltlosen Voraussetzungenau-ging. Eie kommt noch
u z-rstreue? 7i,Ä ?? ^ haften Beunruhigungenzu zerstreuen, die sichm weiten Kreisen des Volkes infolae

ickliettllL r," ^ u^ rüchte geltend machten und di« sich
«Ä b°iU  W ,eflen' °u der Aufrichtigkeit de» Ber.

r.J ü/ "rifeln und an de« Wort zu deuteln, das
Fürst Hohenlohe den Volksvertreterngegeben hatte Run-Lr?? 71.^ Unterstellung.bt/V. Ätt ,£
Sk bi* f° "ielfach begehrte Reform de»
MllitSrstrafproceßordnungzu scheitern drohte: die Er¬
klärung des Retch»«AnzeigerS verbürgt vielmehr, daß an
allen maßgebenden Stellen die Absicht bestehe «ine Ver.
stündigung mit der Volksvertretung zu suchen'
tn de» Reich,anzeigers wurde auch

d" B" ise, soweit bis jetzt Meinungsäußerungen darüber
vorliegt», m,t Befriedigung ausgenommen. Die„Köln. Ztg"
begrüßt d,e Kundgebung auch deshalb „mit aufrichtiger
Ä "»' ®“1 i " ih>- die autoritative Form wiedcr-
Ürnf ’t“ " der Thal geeignet ist, „Mißverstöndniff
beforSS 1 »f 8«r tf . e,n* F°rm. die der viel
vesprochenen Auslassung über den Rücktritt des Kriegs
Ministers gänzlich abging." *

.̂ ch di- . Franks. Ztg.« erscheint befriedigt, denn sie
schreibt: „Man kann mit dieser Versicherung, die an den

Erörterungen über de« politischen Einfluß nicht verant
wörtlicher Faktoren natürlich nichts ändert, einstweilen zu¬
frieden sein und vertrauen, daß ,S dem Reichskanzler ge¬
lingen werde, im Herbst« nicht nur de« BundrSrathe, von
dem in der Mittheilung des „ReichSanzeigerS" allein de
Rede ist, sonder« auch de« Reichstag, eine Reform de»
Militärstrafprozeffe» vorzulegen, welch, de» Grundsätzen
entspricht, die i» Reichstage und in der überwiegenden
Mehrheit der Bevölkerung schon seit vielen Jahren ol» be
rechtigt anerkannt worden find."

Dagegen äußert sich Eugen Richter  i « der „Frei.
Ztg." : „In der Mittheilung des „Reichsanzeigers" ii
von der Vorlegung „eines« Gesetzentwürfe» die Rede,
welcher der Erklärung de» Reichskanzler» entspricht. Wir
nehmen an. daß hier nur 1» Frage steht der bereit» im
Jahre 1895 von dem preußischen Etaotsministerium fest
gestellte und dem Monarchen behuf» Ertheilung der Ge
nehmigung zur Vorlage an den BundeSrath zugestellte Ent
wurf. ES würde also die Möglichkeit gegeben sein, den
Entwû der Militärstrafprozeßordnung schon am 10. Nov
bei Wiederbeginn der Reichstagssitzungen an den Reich»,
tag gelangen zu lassen. Ob der Entwurf als¬
dann den im Reichstag gehegten Erwar¬
tungen auch wirklich entspricht , ist eine
andere Frag,.  Für den Augenblick hat e» den An¬
schein, daß eine der Amtsführung deS Reichskanzlers
drohende Klippe beseitigt ist. Man hat offenbar das Be-
dürfniß gefühlt, die im Lande durch den Rücktritt de»
KrlegSministerS entstanden, große Erregung zu beschwichtigen
durch ein Mehrere«, nachdem der Artikel de» „Reichranz."
vom vorigen Donnerstag denselben Zweck gänzlich ver¬
fehlt hatte."

XI . Jahrgang.

Politische Ueirrrstcht.
Sin G«

Wiesbaden, 25. August,
edenktag von weiter politischer

Bedeutung
erneute sich am vergangenen Sonntag. Vor nunmehr 30
Jahren, am 23. August 1866, schloß auf Grund der
NtkolSburger FriedenS-Präliminarien Preußen und Oester-
reich den Frieden zu Prag. ES war keineswegs die Ab¬
sicht der preußischen Regierung, da« besiegte Oesterreich zu
demüthigen. nein, sie wollte nur einen Frieden schaffen, der
für alle Zeit ein dauernder sei. Infolge dessen stellte sie
auch nur solche Forderungen, durch deren Erfüllung die
nationale Entwicklung Deutschland» ungefährdet fortzu¬
schreiten im Stande war und außerdem unter kräftiger
Führung Preußens emporblühen konnte. Bekanntlich um¬
faßten die von Preußen wie von Oesterreich angenomme¬
nen Hauptpunkte der Friedens-Präliminarien die Erhaltung
des österreichischen Kaiserstaates in seinem alten Umfang,
jedoch unter Ausscheidung au» Deutschland, die Bildung
eine» engeren Norddeutschen Bunde» für alle nördlich  deS

Mains gelegene« Staaten, natürlich unter Preußen» Vor¬
herrschaft, Bereinigung der Elbherzogthümer mit Preuße»
und Anerkennung der von Preußen beabfichtigten Bnnek-
tirungrn in Norddeutschland, nämlich Hannover. Kurheffen,
Nassau und Frankfurta. M., durch Oesterreich und töd¬
lich di« Heranziehung Oesterreich» zu de» KriegSkosten.
WaS die beiden Großstaaten damals gelobt» da» haben sie,
bi» in di« Neuzeit treulich gehalten, und da» Verhältniß
der beiden Monarchen Oesterreich» und Deutschland» zu,
einander ist augenblicklich kräftiger und fester denn je zuvor.
Mögee» stet» so bleiben zum Wohle de» deutschen Volke»I

Deutscher Saatenstand.
Für den Saatenstand in Deutschland Mitte August

sind die Note» folgende: « interweize» 2,4 (dagegen im
Juli 2.3), Sommerweizen2.6 (3,6), Wiutersprlz 2,8
(2,6), Sommrrspelz2.3 (1,7), Winterroggm2.5 (3.4).
Sommerroggen 3,8 (2.6). Sommergerste2.8 (2.6), Hafer
2,7 (2,7), Kartoffeln 3,6 (2,4), Klee-Luzerne 2,8 (2,9),
Wiesen3.5 (2.4). Die ErnteauSfichten find demnach Sri
allen Früchten und Pflanze» über durchschnittlich«.

SaatrnstandS-Bericht für da» Königreich Bayer«
pro Mitte August: Winterweizen 2,16, Sommerweizen
2,15, Winterroggen3.22, Sommerroggen 2,57, Sommer¬
gerste 2,50, Hafer 2.28 . Kartoffeln8.24 . Klee1.97.
Wiesen 1,98, Hopfen 2,25. (1 bedeutet sehr gut. 2 gut,
3 mittel, 4 gering.)

Italien » Annäherung , » Framkretch.
Ueber die Haltung de» unlängst ernannten italienischen

Minister» de» Auswärtigen Visconti Venosta zu Frankreich
st seiner Zeit viel gesprochen worden. Man gab sogar

>>er Befürchtung Ausdruck, die Ernennung BiSrouti» könnt«
eine Lockerung de» BrrhältniffeS Italiens zum Dreibund«
»erbeiführen. Wenn nun auch diese Befürchtung zu weit
geht, so verlautet jetzt doch au» guter Quelle, daß der
neue Minister de» Auswärtigen für Frankreich lebhaft«
Sympathieen hegt. Er sei in der Zuversicht tn da» Kabinet
etngetreten, die Beziehungen Italiens zu Frankreich freund¬
licher zu gestalten. Von der französischen Regierung Hab«
er jedoch trotz der Kürze seiner bisherigen Amttthättgkeit
bereit» bittere Enttäuschung erfahren müssen. Sowohl der
Ministerpräsident Meline wie der französisch« Minister de»
Auswärtigen Hanotaux haben sich einem Handelsvertrag
mit Italien sowohl als einem solchen mit Tunis ganz und
gar widerstrebend eutgegengestellt. Der Minister wird sich
voraussichtlich nach diesen Erfahrungen bezüglich Frankreichs
keinen weiteren überschwenglichen Hoffnungen mehr hingeben.

Deutschland.
" Berlin , 24. Aug. (Hof- und Personal,

Cnliel Sambougs Vermögen.
Original-Skizze von Pa„l Arvne.

(Nachdruck verboten.)
Trophim Gogolin, allgemein im Dorf, al» Meister

Trrfume bekannt, hatte die Geschichte von „Onkel Samboug
»nd seinem Vermögen" so oft erzählt, daß er schon selber
daran glaubte.

Das einzig Wahre an der Geschichte war aber, daß
Peter Samboug, ein Thuntchrgut, der seinen Eltern Gott
weiß wie viele Scherereien schon gemacht hatte, eines
Wonen Tage» des Jahres 1848 als ein ganz gewöhnlicher
Matrose auf ein Segelschiff war eingeschifft worden und
daß man seitdem nicht wieder von ihm gehört hatte.

Diese einfachen Thatsachen waren aber für die lieben
Freunde und Verwandten Peter Sambougs eben viel zu
«nsach, um so schlechtweg geglaubt zu werden, zumal sie
»lcht begreifen konnten, wie Jemand nach Amerika kommen
»no dort bleiben könne, ohne reich zu werden. Und so
mldete sich denn allmählich die Legende heraus, daß Onkel
Samboug„drüben eine Art ErösuS-geworden fei«, und
«nt8 schönen TagcS sich förmlich im Gold wälzend.
Heruberkommenwerde, um in der Heimath zu sterben und
ftmen nächsten Verwandte» da» schöne Geld zu hinterlassen.

Und je mehr Jahre dahinschwanden, desto größer
wurden die imaginären Reichthümer Onkel SambougS.

Die älteren Anverwandten starben indessen weg und
Meist« Trefume vliev alt einziger„Erbe" zurück.

Nachrichten .) Heute Bormittag unternahmen der
Kaiser und die Kaiserin einen gemeinsamen Spazierritt in
der Umgebung des Neuen Palais. Zurückgekehrt von  dem-

Eine» schönen Tages nun geschah es, daß Trefume
unterwegs einen Seemann traf, den er im Jahre vorher
zufällig einmal gerade kennen gelernt hatte. Dieser Mann
war diesmal gerade aus Amerika zurückgekommen und
Trefume benutzte die Gelegenheit, ihn zu einem GlaS—
natürlich geschmuggelten Brandys einzuladen und ihn zu
fragen, ob er den» „drüben" nicht» von Onkel Samboug
gehört habe.

Der Seemann aber erklärte, wohl um Meister Trefume
gefällig zu sein, daß -r auf dem Quai» von New-Aork
sehr häufig einem Manne begegnet sei, der unzweifelhaft
sehr wohlhabend und den Beschreibungen nach auch dem

Onkel Samboug" sehr ähnlich gewesen sei.
DaS gab der Sache nun gleich ein anderes Gesicht,

und man konnte nun absolut nicht mehr daran zweifeln,
daß auch Onkel Samboug nicht nur noch in Amerika
drüben lebte, sondern auch dg» Einzige gethan hatte, was
man dort überhaupt thun kann und-— reich geworden war.

Da Trefume am nächsten Tage den Seemann wieder
zu einem Schnäpschen einlud und ihn über Onkel Sam-
doug befragte, und au» dem einen Schnäpschen recht viele
wurden, so wird es Niemanden wundern, daß an diesem
Tage der Seemann dem guten Trefume unter dem Siegel
der Verschwiegenheit anvertrüutd, jener reiche Mann sei
wirklich Peter Samboug gewesen und habe sich bei ihm
nach seinen Verwandten erkundigt und die Absicht bekundet,
dieselben testamentarisch zu seinen Erben einzusehen.

Von da ab wurden die TrefumeS zum Gegenstände
des besondere» Neide» der gauzru OrlSVeivohnerschajt und

im ganzen Distrikt war von nicht» anderem die Rede als
von den Millionen, die Peter Samboug in Amerika zu¬
sammengescharrt hat, denn dort liegt ja da» Gold aus derErde.

Ein paar Monate gingen vorbei, da eines Morgen»,
wie man gerade am wenigsten daran dachte, denn man
hatte mit dem Kartoffelnbuddeln gerade genug zu thun,
kam rin großer Brief au» New-Uork mit dem Siegel der
französischen Gesandschaft.

Trefume trug diesen Brief den ganzen Tag mit sich
herum, ohne ihn zu öffnen, nur um ihn seinen Freunden
zeigen zu können so wie er war, und erst am Abend
eröffnet« er ihn mit zitternder Hand vor seiner Frau und
seinen Kindern.

Der Brief war ziemlich dick. Wahrscheinlich enthielt
er Banknoten. Der Inhalt wurde fürsorglich dem Brief-
umschlage entnommen und — enthielt nichts als — den
Todtenschein Onkel Samboug« und eine kleine diesbezügliche
Erklärung der Gesandtschaft. ;

»So ist er todt?" sagt die Frau.
»Gewiß ist erS. Wenn'» die Gesandtschaft schon sogt."
„Ja , aber die Gesandtschaft sagt Nichts vom Ver-

mögen," meint die Frau.
„Du wirst nicht wollen, daß sie ihm gleich All«,

wegnchmen,h' er noch kalt ist. In zwei oder drei
Tagen wird schon ein neuer Brief kommen.«

Seltsamer Weise aber kam dieser Brief nicht. Offen,
bar hatte die Gesandtschafte» im Drauge der Geschäft,
vergesse«. Al» aber so «tn Ta, um den andern verstrich
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fclBen, hörte d-r Kaiser den Vortrag des Ehess de- ge¬
het«?» Civilkaöinetr Wirkt, «eh. Rathes Dr. v. LucanuS
und anschließend daran die Marine-Vorträge. Mittags
empfing der Kaiser den Generalmajor von AlvenSlebev
der zur Vertretung des beurlaudteu Lommandantea von
BreSlan coVmandirt worden ist.

Der P : inz Max von Sachse»  hielt gestern
zum erste« Male Gottesdienst in der Bonifacius-Kapelle tot
Ostend zu London. Danach empfing er eiru- Deputation
katholischer Mitglieder der deutschen Kolonie. Abends hielt
er wieder Gottesdienst ab «nd nahm darauf an der Ver¬
sammlung einer mit wt  Kirche in Verbindung stehenden
«ligiösen Genossenschaft Theil. In seiner Rede betonte
-r. daß er nicht nach London i»S Tastend als Prinz,
sondern alS einfacher Priester gekommen sei. Er sei selber
Arbeiter, nnd nichts ehre so sehr alS Arbeit. Der Prinz
schloß seine Rede mit einem dreifachen Hoch auf den
Kaiser.
. der Verfügung des  StaatssecretärS
des Marmeamtes, wonach bei der Einstellung von
Kadetten  Abiturienten nicht mehr vor allen anderen
rangiren, hört die . Nordd. Allg. Ztg.' , daß die bisherige
Anordnung zu dem steigenden Andrange von Abiturienten
beitrug, währerü) die Marine e$ vorzieht, Aspiranten so
lang zu erhalten, als dir nothwendigr Vorbildung und die
Reife für Prima nur irgend zuläßt. Es kan» daher nur
abgerathen werden, den Eintritt ns die Marine als Kadett
bls nach Erlangung deS Reifezeugnisses aufzuschieben.

— Das heute zur Ausgabe gelangte
Reich sg efetzblatt  enthält das bürgerliche Gesetz
buch  vom 18. August 1896 nebst Einsührungsgesetz.

— Herr Mohr -Bahreufeld  soll , wie daS
»Alt. Tagebl." schreibt, nicht weniger ol» 400 Zeitungen,
die den bekannten Wormser Polizribericht abdruckten, ver.
klagt  haben.

— Aus Antrag der Staatsanwaltschaft
hat das AmtsgerichtI Berlin die Posen» Polizeibehörde
aufgefordert, da» bekannte polnische Lied: „Roch ist Pol»
nicht verloren" z« beschlagnahmen, weil dasselbe die Ausl
sorderung an die polnische Bevölkerung zur Anwrnduu«
von Waffen behusS Wiederherstellungeine» selbständig»
polnische» Reiche» enthält.

— Bei der heutigen Bormittagsziehunc
der Berlin» Gew» be-AuSstellu»gs-Lotterie fiel der erst,
Hauptgewinn im Werthe von 25,000 Mark auf di,
Nummer 115,037.

* Dortmund, 24. August. 'Die 4 3. General.
Versammlung der Katholiken Deutschlands
wurde heute durch feierliches Pontifikalamt in der Propst¬
kirche eröffnet. Großes Aufsehen erregt die Zahl der
farbeutragendea Studentenverbindungen in Zweispänner».
Der Andrang ist ein gewaltiger, daß fich die Säle zu «ein
»wiesen. Zu dn Versammlung find viele tausend Theil-
nehmer, daruuter fast alle Centrumsabgeordnete« einge-
troffen. Der zum Präsidenten der Tagung gewählte
württembergische ReichStagSabgrordnet, Gröber »öffnete
gegen5 Uhr die erste öffentliche Generalversammlung mit
einer fast «mstündige» Rede über Geschichte und Ziele
der Katholikentage. Gröber behanptet im Gegensatz zu
andern EeutrumS stimmen, daß der Katholikentag keine
politische Bersammlur-g sei, daß eS fich aber ebensowenig
um «ine Kirchenversammlnng handle, Daraus spmdete der
Bischof von Paderborn Dr. Cimar  nach kurzer kerniger
Ansprache der Versammlung den bischöflichen Segen. Die
Reihe der Vorträge eröffnet« der Münch» « Kapuziner-
pater Cyprian mit ein» Rede über dir christliche Eharitas,
ohne die ein« Lösung der sozialen Frage nicht möglich sei.
Schorlemer - Overhagm  sprach  in bekanntem Sinne

ohne daß er neue Nachricht gebracht Hütte, da Lberkam
Alle ei» wirkliches seltsames Fieber. . . das Goldfieber
und dieses wurde so stark, daß Bat» Tresume endlich die
fest« Absicht aussprach, selbst hinüber nach Amerika zu
gehen und dort nach dem Rechten zu sehn.

„Ich bleibe höchstens ein oder zwei Monate fort.
Ra und die paar hundert Franken für die Ueberfahrt
werden uns auch nicht wehe thuu. UeberdieS würde ich
krank und würde sterben, wenn ich hier bleiben müßte."

Davon war nun auch gar nicht die Rede, sondern
im Gegentheil, Jeder lobte seinen Entschluß. Aber selbst,
wmn das nicht gewesen wäre, er wäre ja doch gefahren.
Den» ihn hielt es nicht mehr. Ihn nicht.

So reiste er also nach Havre und schiffte fich hi«
auf einem Dampfer nach Neu»York ein. Da er aber von
der Stadt „drüben- Nichts wußte, und n auch die Sprache
vo« „dort" nicht verstand, so wurde ihm Angst, und er
suchte Jemanden, der ihm mit Rath und That beistehen
könnte. Er wandte sich also zunächst an dm Steward nnd
überschüttete diesen, wo » ihn sah, mit ein» ganze» Fluth
von Fragen.

„Wissen Sic waS," sagte dieser, als er sah, daß
Meister Tresume nicht abzuschütteln sei, „die beidm Herren
dort, sehr» Sie," und er zeigte auf zwei Pasiagiere, „da»
find die Leute, di« Sie brauchen. Die kennen Rew-Aork
wie ihr« eigene Tasche, denen können Sie fich ruhig on-
vertrauen. Sprechen Sie die an."

(Schluß folgt.)

über die Handwerknsrage. Dr. Schädler,  dem das
Thema „Gefahren der Jugend" gestellt war. behandelte
in drastisch» Weise die heutigen Verhältnisse de» aka¬
demische» Jugend und forderte zum Kampfe gegen den
Alkohol und den Blutkodex auf. Karl Bachem-  Bnlin
schloß mit einer Red« über die Parität. Auch dieser
Redner betonte die nationale Treue und Loyalität der
Katholike« gegen den Kaiser. Redner feuerte zum Schluffe
zu einem größer« Zuzug der Katholiken zum akademischen
Studium a».

Ausland.
* Wien , 24 . Aug. Der Minister de» Aeußern

Gra * GolechowKky  wurde heute Mittag vom
KaiserFrauzZosefi»  besonderer Audienz empfangen,
um seine» Dank abzustatten für die Verleihung deS Ordens
vom goldnm Vließ und üb» die kretenfische Frage zu
berichte».

* Rom , 24. Aug. D» päpstliche„Offervatore
Romano« bespricht die Verlobung des italienischen
Kronprinz «« mit der Prinzessin Helene von Montenegro
in sehr abfälliger Weise. Sr behauptet, daß die von der
offenbaren Mesalliance erhofften günstigen Folgen aus-
bleiben werden.

* Rom , 24 . August. Der „Italic " zufolge wurde
heute im Vatikan die Ankunft einer Depesche auS Djibut
mitgetheilt, wonach Menelik aus Ehrerbietung
gegen den Papst  eine bestimmte Zahl der Ge¬
fangenen freilasse.

* Cettinje , 24. Aug. KaiserFranzJose
machte der Fürstin von Montenegro zwei prachtvolle Pferde
zum Geschenk. Wie in Hofkreisen verlautet, wird König
Alexander  von Serbien nicht um die Prinzessta Anna,
sondern um die Prinzessin Xenia anhalte«.

C) Brüssel , 34. Aug. Die Blätter melden. König
Leopold  werde »ach Berlin und London reisen, um
persönlich mit de» betreffende» Regierungen über die Ver-
waltungSmethode de» Songostaates Rücksprache zu nehmen.

* Petersburg , 24. Aug. In Kraßnoje-Szelo
fand heute in Gegenwart des Kaiserpaars, sämmtlicher
Großfürsten und Großfürstinnen eine große Truppen¬
schau statt. In Linie standen 64 Bataillone, 41 Es¬
kadron», 16 Sowie» Kosaken und 5 Bataillone Artillerie
mit 200 Kanon«». Der Kaiser war zu Pferde und die
Kaiserin faß M der Großfürstin Maria Pawlowna im
Wagen. Wach der Truppenschau beglückwünscht« d» Kais«
die FähndrichS-Kandidaten, die zu Offizieren beförd« t wur¬
den. Darauf nahm daS Kaiserpaar ei« Frühstück ei» und
begab fich alsdmm nach Peterhof.

* Madrid , 24. Aug. Au» Valencia wird ge.
meldet, daß eine Gruppe Frauen wiederum in Valencia
eine Kundgebung organisirt hat, gegen di« Einschiffung der
Trupp« nach Cuba. Eine Cavalluic-Patrouille wollte die
Frauen zerstreuen, wurde jedoch mit Stemwürf« empfangen.

* Pdrpignan , 24. Aug. Ein« große Anzahl
milttärpfilichtiger Spanier  haben die fran-
zöstsche Grenze überschritt« , um sichd« E t n schi f f u u g
nach Dwdm z« entziehe ». Die Flüchtlinge er¬
klärten, daß fie zur Dienstleistung bereit sei« , wenn fich
-auch die Reichen daran brtheiligen würden.

* Whea , 24. August. Di« Pforte acceptirte die
Srneonuyg eine» chriAPiA «» Gouverneurs von
C r e t a auf 5 Jchre unter Garantie der Mächte, ferner
>>e ökonamischeUnabhäugigkeit der Insel mit eine« JahreS-
tribut an den Euttan und die Reorganisation der Gen¬
darmerie durch europäische Offiziere. Abgelehnt wurde
vo« Sultan die Errichtung eine» CaffttionShofcs in Cavea
«nd die gerichtliche Unabhängigkeit der Insel.

* Canea , 24. August. Nachdem di« Eousul« die
Abgeordneten verständigt haben, daß die Mächte die
Lösung  de -r Cretafrage  in die Hasch genommen
>abe» und darauf dringen werden, daß der Sultan die
ämmtlichen Punkte der für gut befundenen Reformvor-
chläge anuehme. reisen die Deputtrt« in ihre Heimath ab.

Am 37. de»Wea Gmssenschaflstlia.
** Wiesbaden , 25. August.

Der Jahresbericht von 1895 über di« auf Selbsthilfe gegrün-
beten deutschen Erwerbs- Und Wirthschaftsgenofleuschasten, welcher
dem hier morgen zusammentretenden Äenossenschaftstage von Herrn
Dr . Hans Crüger, dem stellvertretenden Anwalt des Allgemeinen
Verbandes der deutschen Erwerbs- und Berufsgenoffenschaften, er¬
stattet werden wird, enthältu. A. folgende interessante Ausführungen
über die Entwickelung des Genossenschaftswesen« und führt in seinen
Listen 13 005 Genossenschaften auf, gegen 11141 am 31. Mai 1895.
Davon waren:

Kreditgenossenschaften. . . 8069 (6417)
Rohstoffaenoffenschafien:

gewerbliche . . 58 (61)
landwirtschaftliche . . 1085 (1067)

Werkgenossenschaften:
gewerbliche . 21 (17)
landwirtschaftliche . . 248 (240)

Magajiiigeiiüssenschaften:
gewerbliche . . 56 (57)
landwirtschaftliche . 19 (4)

Produktivgenossenschaften:
gewerbliche . 129 (124)
landwirtschaftliche . 1604 (1458)

Versicherungs- und sonstige Genossenschaften. 184 (160)
Konsumvereine. 1400 (1412)
Baugenossenschaften. . . 132 (124)

Die unbeschränkte Haftpflicht wird von den Creditgenossen-
schassen vorgezoqen; die Consumvereineund Baugenossenschaften
haben der Mehrzahl nach die beschränkte Haftpflicht; unter den land.
wirthschaftlichen Gevossenschasten übrrwiegt di« unbeschränkte Hast.
Pflicht; auf die Ausbreitung der Handwerkergenossenschaften ist die
Zulassung der beschränkten Haftpflicht anscheinend ohne Einfluß
gewesen.

Die Mitgkiederzahl der bestehenden 1068 Creditgenoffenschaften
betrug nach Schluß des Geschäftsjahres 1895: 525748.

Eine besondere Statistik über die Eintheilung der Mitglieder
nach BerukSklaffen läßt ersehen, daß die selbstständigen Landwirthe
Gärtner v . 32 pCt. (31,5 pCt? der Gesammtmitgliederstandes aus-
machen, vorauf die selbstständigen Handwerker mit 25,4 pCt. (26 pEt.)
folgen. Die starke Bethciligung der Landwirthe an den Tr-ditgenossensch.
noch dem System von Dr. Schulze-Delitzsch(die Zahl der 1021 zu der
Mitgliederstatistik berichtenden Creditgenoffenschaftenbeträgt 161609)
liefert den Beweis dafür, daß die Landwirthe der diesen Genossen¬
schaften nicht nur die Befriedigung ihres CreditbedürfnisseS finden
können, sondern auch daß die Creditgenoffenschaften bestrebt find,
allen nach dieser Richtung hin an fie gestellten Ansprüchen gerecht
zu werden. ES ist dies auch in dem neuesten Erlaß des preußischen
LandwirthschaftsministerS an die Landwirthschaftskammern über di«
Befriedigung deS Personalcredits der Landwirthe anerkannt.

Wenn auch das procentuale Verhältniß der Handwerker bei der
Mitgliedschaft der Creditgenoffenschaftenzurückgegangenist — haupt¬
sächlich eine Folge deS von Jahr zu Jahr wachsenden Zutritts
der Landwirthe —, so kann doch eine absolut stärkere Be.
theiligung der Handwerkergegen daS Borjahr festgestellt werden
(128527 gegen 124810).

Der Jahresbericht erwähnt die Bestrebungen, welche in neuerer
Zeit zur Errichtung von Handwerker-Jnnungsbanken gemacht
wurden, und spricht sich gegen die Bildung solcher Genossenschaften
aus, denen alle Bedingungen der Lebens- und Leistungsfähigkeit
fehlen würden.

Die von den berichtenden 1068 Treditgenoffenschasten in 18S5
gewährten Credit« betragen 1659 305 785 M.

Das Gcsammtbekriebscapital der 1068 berichtenden Credit»
genoffenschasten hat Ende 1895: 630,607 941 M. betragen.

Interessant ist eine Berechnung, wonach von 1000 M. der von
der Genossenschaft angeliehenen fremden Gelder 971,7 M. auf An¬
lehen von Privaten und nur 28,3 pCt., auf Tredite von Banken
entfallen. Es ergiebt sich daraus, daß die berichtenden Credit-
genossenschaftenfast unabhängig von dem Großbankcredit sind, daß
für diese Genossenschaften auch jedenfalls kein Bedürfniß nach
StaatScrcdit besteht. Die von Privaten aufgenommenenGelder
stellen sich bei den richtigen Maßnahmen als die billigsten Betriebs«
kapitalien heraus.

Die B-rzinsung der fremden Gelder betrug wie m 1894 durch,
schnittkich 3,59 pCt.

Der Jahresbericht hebt hervor, daß sich die größeren Kredit-
genoffenschasten der Vervollständigung der Geschäftszweigebefleißigen
und insbesondere der Einführung deS Checkverkehrs ihr« Aufmerk¬
samkeit zuwenden. Vielfach hat man auch offenbar den Zins für
die gewährten Kredite herabgesetzt.

Die Gehälter, Unkosten, Abschreibungen auf die Grundstück«
und das Inventar u. s. w. beliefen sich auf 6,677,739 M. — 20,4
pCt. des BruttogefchästsertrageS. Eine besondere Unkostenstatistik,
an welcher sich 792 Kreditgenoflenschaften betheiligen, ergibt, daß
di« Gehälter nur 0,31 pCt. der gewährten Kredite »nd 0,18 PEt.
der Gesammtausgaben auSmachen.

Der Jahresbericht verzeichnet die Liquidation von 48 einge¬
tragenen Kreditgenoflenschaften im Jahre 1895/96, wovon die
große Mehrzahl ländliche Darlehenskassen waren, die nur kurze
Zeit bestanden, denen die Borbedingungen für eine Geschäftsthätig.
keit fthttan. In Concurs geriethen4 eingetragene Genossenschaften,
eine davon, eine ländliche Spar - und Darlehnskaffe, infolge be«
deutender Unterschlagungen ihres KasfirerS. E» erscheinen zum
erstenmale Getreide» und Bich-Absatzgenoffenschaftenin den Listen
deS Jahresbericht« aufgefübrt, welche die Umgehung des Zwischen¬
handel» in beiden Produkten der Landwirthschast bezwecken. Di«
Zahl der « etreide-Absatzgenossenschaften ist zwölf, nenncnSwerthc
Erfolge sind Wohl bisher nicht erzielt; die preußische Regierung
hat sich gqnz besonders die Förderung dieser Genossenschaften zur
Ausgabe geinacht, und der preußische Landtag hat drei Millionm
Mark zum Bau von Silos bewilligt.

11 gewerbliche und 1 landwirthschaftliche Rohstoffgenossenschaft
berichteten zur Statistik des Jahresberichtes. Di« 11 gewerblichen
Rohstoffgenossenschaftenhatten einen Erlös von 582,731 Mark er¬
zielt. Die preußischen Regierungsbehörden suchen neuerdings die
Handwerker über die Nothwendigkeit der genossenschaftlichenOr¬
ganisation aufzuklären. Bon 5 gewerblichen Magazingcnoffenschaften
find di« Abschlüsse für 1895 im Jahresberichte veröffentlicht. Der
GesammtverkausserlöS dieser5 Genossenschaften betrug 235,128 M.
Bon 15 gewerblichen Produktivgenossenschaften, deren Geschäftsbe¬
richte für 1895 im Jahresberichte enthalten sind, hatten 13 bei
einem Berlaufserlös von 1,347,266 M. einen Reingewinn von
zusammen 51,723 M.

Die Baugenossenschaften  haben eine Zunahme ihrer
Zahl gegen das Borjahr zu verzeichnen gehabt (132 gegen 124).
Von diesen Genossenschaften der Gattung, welche die von ihnen
erbauten Häuser an ihre Genossen zum eigenthümlichen Erwerb
abgiebt, erbauten 4 in 1895 Häuser. Die bedeutendste dieser Ge¬
nossenschaften ist die Berliner Baugenossenschaft, e. G. m. b. H.,
die im Jabre 1895 16 Häuser in Treptow bei Berlin aufgeführt
hat. Während der Zeit ihres 10jährigen Bestehens hat diese Ge¬
nossenschaft in den Vororten von Berlin, aus Terrains in Adlers¬
hof bei Köpenick, in Lichterfelde, Hermsdorf, Treptow insgesammt
150 Wohnbäuscr errichtet, von denen der größte Theil bereits
Eigenthum der Genossen geworden ist.

Die Konsumvereine sind in ihrer Zahl zurückgegangen, von
1412 iin Vorjahre auf 1400. ES lösten sich eine Anzahl von
Konsumvereinen, zum großen Theil sogen. Schnapskonsumvereine,
die nichts mit den Lebensmittel-Beschaffungs-Vereinen gemein haben
und lediglich zur Umgehung bestehender gesetzlicher Bestimmungen
geschaffen wurden, auf, was im Interesse der gesunden genossen¬
schaftlichen Bewegung auf dem Gebiete der Konsumvereine sreudig
zu begrüßen ist.

Zu der Statistik des Jahresberichts für 1895 berichteten 4M
Konsum-Vereine. Dieselben hatten nach dem Schluffe des Jahres
1895: 292.077 Mitglieder.

Au» einer besonderen Statistik über di« Eintheilung der Mit¬
glieder in Bcrufsklaffen ist zu entnehmen, daß 59,8 pCt. des
Gesammt-MitzlicderbestandeS der Konsunvcreine auf die abhängigen
Arbeiter entfallen; dann kommen die selbstständigen Handwerker
mit 12,4 pCt. (31,814 von 256,374 Gesammtbcstand der 426
Konsumvereine, die zu dieser besonderen Statistik berichten).

Der Verkaufserlös der 460 Konsumvereine betrug in 1895:
82,681,043 M.. woraus sich 8,214.002 Mark Uebcrschüsse, Gewinn,
ergaben; davon erhielten die Genossen 7,845,110 M. als Kaviral-
und EinkaufSdividcnde zurück, was eine Verzinsung von 112,7
Prozent der Geschäftsguthaben der Genossen erzieht. DaS Bctriebs-
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Zweites glatt.

Der

„Wiesbadener General-Anzeiger",
Amkliehrs Srgsn Ser LksSk WiesSaöen,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
kann stch von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl.Bekanntmachungen selber überzeugen durch einPwba-̂ zvÄ.
X frei in's Haus. j[ [
Src „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauisrtzen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sammkltchen Akaaks- unö Grmeinöröehörüen
in tialjau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Vrvbrrilung in LkaSk unü LanS für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
»ederzeit gern kostenfrei übersandt.

!le Kchaltm.
Roman von Karl Emil Franzos.

^ (Nachdruck verboten.)
Der Hund verhielt sich ruhig, auch sonst regte sich

nicht der leiseste Laut und der Schloßhof draußen lag
verödet. Auch waren die Fenster so hoch angebracht, daß
niemand ins Gemach blicken konnte. Daß wußte ja der
Alte sehr wohl und trat dennoch ans Fenster heran,
um sich davon zu überzeugen. Er preßte die glühende
-Stirn an die Scheiben nnd starrte hinaus— einige
Minuten lang stand er so. Dann zog er die Vorhänge
hinab— es hatte keinen Zweck— es geschah wohl nur
instinktiv, weil er in hellem Licht nicht den Muth zu
seinem Vorhaben finden konnte.

Nun endlich hatte er diesen Muth gefunden. Er trat
vor den Schreibtisch, seufzte lies auf, zog den Schlüfiel
hervor und öffnete dann rasch jene Lade, in welche der
Graf, wie er sich zu erinnern glaubte, das Büchlein
geworfen. In der Lade lag ein Stoß von Papieren;
eŝ waren Briefe, entfaltet und sauber geschichtet; das
Büchlein lag nicht zu oberst, wie er gehofft, aber in
dieser Lade mußte es doch wohl sein, vermuthlich war
es zwischen dem Papierhaufen auf den Boden hinabge¬
glitten. Er fühlte mit der Hand hinab— wirklich, da
lag zu unterst ein Büchlein— er zog es Herder,  so

hastig, daß ein Häuflein der geschichteten Briese zu Boden
fiel — aber das gesuchte war es nicht. Es war ein
gedrucktes Büchlein in blauem, verschlossenen Leinwand«
band: _„Gebetbuch für katholische Christen" stand auf
dem Rücken in verblichener Goldschrift, unregelmäßig von
der Hand eines ungeschickten Buchbinders auf-
gedruckt, und am Fußende des Rückens standen die
Buchstaben: „B. H."

Den alten Mann traf der Anblick, wie ein Blitz¬
strahl; das Antlitz wurde todtensahl, die Augen drängten
aus ihren Höhlen, seine Hand zitterte so stark, daß ihm
das Büchlein entfiel und zur Erde kollerte.

„Jesus! MariaI" stöhnte er — er »hatte das
Büchlein auf den ersten Blick erkannt; es war das
Gebetbuch, welches er von der Hanna im Aufträge ihres
Vaters als Geschenk zu ihrem siebzehnten Geburtstage
aus Klagenfurt mitgebracht; er selbst war dabei gestanden,
wie der Buchbinder die Anfangsbuchstaben ihres Namens
— Hanna Buregger— mit Blattgold auf den Rücken
aufgepreßt. . . wie kam dies Buch in die Lade des
Grafen? !

Er bückte sich nach dem Buche— auf dem litho
graphierten Blatte hinter dem Titel mußte ja noch der
Name „Martin Buregger" stehen unter den herzlichen
Worten, die der alte Schulmeister für sein Kind hin
geschrieben. Aber das Blatt fehlte— es war heraus
geschnitten— man sah noch die Spur, auf dem gerippten
Papierblatt vor dem Titel stand eine andere Widmung;

„Meinem geliebten Dietrich schenke ich zum Geburts
tage dieses Buch, damtt er das Beten lernt und nicht
mehr wie ein Heide lebt. Aus diesem Buche soll er
es lernen, in welchem ich so viel für ihn gebetet habe.
Deine Hanna, welche Dir für des ganze Leben treu ist
und wenn es mir Gott gestattet, auch im künftigen
Leben. Thernstein, am 7. Juni 1850."

Es waren acht Zeilen, er hatte sie in einem Athem
zug überflogen, und doch verstrich Minute auf Minute
und er starrte noch immer auf die vergilbten Schriftzüge.
Sein Antlitz war schrecklich verändert; krampfhaft hob
und senkte sich seine Brnst, daß sein Athem wie ein
Aechzen durch den stillen Raum ging. Endlich begann
er zu schluchzen, aber die Augen blieben trocken, die Lippen
preßten sich zusammen, daß sie fast blutlos erschienen,
nur der Krampf, der ihm die Brust zusammenschnürte,
wnrde immer stärker. So laut und unheimlich war der
Ton, daß der Hund im Nebenzimmer unruhig wurde,
aufknurrte und anschlug, dann aber langgedehnt zu winseln
begann.

Endlich schleuderte er das Buch zur Erde, erhob sich
mühsam und begann im Zimmer herumzugehen, taumelnden
Schritts, wie ein Trunkener. „Luft!" murmelte er, ich
ersticke!" Er trat ans Fenster, riß den Vorhang empor
und öffnete den Flügel. Nun wird ihm das  Athmen

leichter; das Winseln des geängsttgten Thieres im Neben¬
zimmer verstummte wieder.

Er starrte in das Gezweig« der Linden, auf den
dämmernden Schloßhof hinaus, von dem eben der letzte
Widerschein der Sonne wich, und sah wohl nichts davon,
wußte kaum, wo er war. Er riß ein Zweiglein los,
blickte mit starrem, glanzlosem, wie erloschenem Auge
darauf hin und begann die einzelnen Blättchen mechanisch
abzupflücken. „Er also rvar's», murmelte er immer
wieder, er war's er war's —" Unaufhörlich wieder¬
holte er die beiden Worte.

„HundI" schrie er plötzlich gellend auf, indcß seine
Finger das Zweiglein zerbrachen. „Hund, Du mußt
sterben I"

Wieder regte sich das Thier im Nebenzimmer und
bellte laut auf. Dieser Ton und der Klang der eigenen
Stimme schienen ihn wieder zur Besinnung zu bringen.
Er fuhr sich über die Stirne — dann schritt er auf ein
Tischchen zu, wo immer eine Karaffe mit Wasser stand,
schenkte ein Glas voll und setzte es an die Lippen. Das
Wasser war lau — er stellte das Glas wieder hin.
Dann trat er an den Tisch, nahm die Jagdtasche zur
Hand, welche Helene gespendet und betrachtete sie auf¬
merksam, als wollte er jeden Stich prüfen. „Natürlich
mußt Du sterben!" sagte er langsam, „sterben. . .
sterben. . ."

Wieder begann er auf und nieder zu gehen, ziellos
hin und̂ her durch das weite Gemach, kaum daß er die
Gegenstände vermied, die im Wege standen. Da fiel
sein Blick auf ein Bild des Grafen, welches an der
Wand, den Fenstern gegenüber, hing, und blieb davor
stehen. Schon bedeckten es die Schatten der Dämmerung;
ihm aber, der das Portrait und sein Original genau kannte,
standen die Züge deutlich vor Augen.

Du mußt sterbenI dachte er. Schon um deffent-
willen, was Du an der Hanna gethan hast. . . . .
Das schöne Mädel war einen ganz anderen werth, als
mich armen, häßlichen Schulmeister— und darum hast
Du sie zu Grunde gerichtet. Sie ist die Braut deines
Jugendgespielen, der immer treu hinter Dir hergelaufen
ist, wie ein Pudel, und auf jeden Pfiff Deiner Launen
zur Stelle war — aber was kann Dich das hindern?
Dich rührt es auch nicht, wie gut und rein sie ist —
Du lässest Deine Künste spielen, und weil dies nichts
nützt, so schwörst Du ihr endlich auch die Ehe zu —
was liegt Dir auch an einem Meineid mehr oder weniger
— die Hauptsache ist, daß Du sie zu Deiner Metze
machst. Und nachdem Dir dies endlich geglückt ist, da
rührt es Dich nicht, wie unendlich sie Dich liebt—
schließlich muß jede Komödie ihr Ende haben, mit der
,Frau Gräfin" ist eS nichts, aber da ist der dumme
Mensch, der Hans da, welcher noch keine Ahnung hat—
wozu ihn etwa ausklären? Behütel Das könnte für
alle verdrießlich sein, nicht im Geringsten für den alten

Neues aus aller Welt.
— Das deutsche Commersbuch. In der letzten Nummer

der „Revue pour les ^ eunes filles“ plaudert Edouard Rod
sehr angenehm und unbefangen über das für junge Mädchen nicht
sehr geläufige Thema des Commersbuches der deutschen Studenten.
Er erklärt seinen wißbegierigen Leserinnen vorerst die edle Sitte
des Kneipens und des Commerses und lobt dabei rückhaltlos die
stramme Mannszucht und den unbedingtenGehorsam, der dem
Präses der Tafelrunde geleistet wird. Zur größeren Vorsicht und
Um vielfach verbreiteren Jrrthümern zu begegnen, bemerkt Rod
ausdrücklich, daß die Trinkgelage nicht die ausschließliche Beschäftig¬
ung aller akademischenBürger bilden, daß diese auch arbeiten, viel
arbeiten, wenngleich in den Commersbüchernvom Studium nur
in Begleitung spöttischer Bemerkungeu die Rede ist. In der
Analyse der einzelnen Abschnitte des Commersbuches zollt er den
Liedern aus der Zeit der Befreiungskriege die höchste Anerkennung,
findet aber an den Dichtungen der letzten Zeit weniger Gefallen,
worüber wir mit ihm nicht weiter rechten wollen. Auch die
eigentlichen Studentenliederbehagen Rod nicht sehr, desto mehr die
heiteren und namentlich die Volkslieder. Er kann sich das Ver¬
gnügen nicht versagen, den „Grafen von Rüdesheim" und den
„Herrn auf Falkenstein" wortgetreu zu übersetzen, wobei er selbst
bemerkt, daß diese Lieder durch die Ucbersetzung viel von ihrem
Reize verlieren. Wie geschickt Rod übersetzt, kann man aus nach¬
stehendem französischen Texte der ersten Strophe des „Alt Hcidel-
berg, du feine" ersehen. Er lautet:

.,Vieillo Heidelberg , la- belle
Ville riebe en honneurs
Sur le Neckar et sur lo Rhin
Nulle untre ne l’egale .“

Das singt sich ganz gut. Seine volle Bewunderung zollt
Rod aber den Volksliedern, in denen das wahre Äcmüth des
Volkes liegt, bald melancholisch, von Heimweh durchdrungen, bald
fröhlich und munter, vom Frühlingshauchbelebt, bald freudig beim
Wiedersehen. Und wie viel« schöne Lieder, die sich, wie wir ihm

versichern können, für die Ucbersetzung besser eignen, als die von
Rod gewählten, hat er übersehen? Vielleicht schreibt Rod ein ander¬
mal ausführlicher über die deutschen Studenten- und Volkslieder,
aber nicht ausschließlich für junge Mädchen, denen gegenüber er
die sentimentale Seite allzu sehr hervorkehrcn mußte.

— Die eigen« etf Mouare alte Schwester verbrannt
hat in Fombio bei Turin ein geisteskrankes Mädchen von 13 Jahren.
Der Vater der Kinder hatte sich nur wenige Augenblicke aus dem
Hause entfernt, als die Irrsinnige das in der Wiege liegende Kind-
chen ergriff, es in ein Tuch hüllte und dann in einen Backofen
warf. Damit das Geschrei nicht gehört ward, hatte sie die Back¬
ofenthür geschlossen, und außerdem noch eine Doppelthür, welche
zu dem Backraum führte. Der unglückliche Vater bemühte sich an¬
fangs vergebens, von der Mörderin herauszubekommen, wo sie das
Schwesterchen gelassen hatte. Er durchsuchte, als sie beharrlich
schwieg, die Hofräume, bis er schließlich nach dem Backofen kam, wo
er die kleine Leiche schrecklich verbrannt vorfand. Das Fleisch hing
unter der Einwirkung der furchtbaren Hitze stellenweise am Körper
herunter. Als die Thäterin hcrbeigeholt ward, lachte sie und be¬
lustigte sich über den grauenhaften"Anblick.

— Lernbegierige Neger Nachstehendes Inserat ging der
„Korr, der Berl. Gew.-Ausst." von zwei Negern der Kolonial-
Abthcilung zu mit der Bitte, es in den Zeitungen zu vcrössent-
lichen. Die von den Schwarzen selbst geschriebene Anzeige lautet
wortgetreu: „Seithnng. Zwei Schwarze Kamerun leutt sic werden
hier bleiben. Sie wollen etwas zu lernen hir nach Berlin. Di-
ein will Damme Schneider lernen sein namc heis Rudolph M. Joß
und die andere er will Schmiht werden oder (Maschenbaua lernen)
sein namc heis B. Martin Düobc. Wir lieben hir zu bleiben
etwas lernen. Wir bitten Gruß Berlin."

— DaS Pech des Schustcrrunqen „Wenn Jemand
Pech bat. dann soll er Schuster werden", lehrt cm altes Sprüch-
wort, der Schani ist aber zuerst Schuster geworden und hat dann
Pech gehabt, und das ist es, was ihn so wurmt. Eigentlich ist er
noch kein Schuster, sondern steht -erst am Anfang dickes nützlichen
Stadiums, aber er wollte schon rin fertiger Künstler sein, und diese

Großmannssucht brachte ihm Pech. Er lernt, wie das „I . W. E."
erzählt, erst seit ganz kurzer Zeit bei einem Wiener Meister— vor¬
läufig aber nur die Fertigkeit, den jüngsten Sprößling der Meisterin
in den Schlaf zu wiegen und Koinmisstonen zu besorgen. Der
Schani ist jedoch furchtbar ehrgeizig. Da bekam er nun vor einigen
Tagen die fröhliche Kunde, daß sein Vater aus dem böhmischen
Heimatsdorfe nach Wien komme, um sich von dem Fortschritte
seines Sohnes zu überzeugen. Schani wollte dem Vater als
„Meister" in feinem Fache gelten und ihm ein Paar Stieslettcn so,
als ob er sie selbst verfertigt hätte, zum Geschenke machen. Bei
5 Gulden betrugen die Ersparnisse des Jungen und um 4 Gulden¬
wollte er seinem Vater ein Paar Schuhe kaufen und diese als sein
Werk ausgeben. Gesagt — gethan. Als Schanis Vater ankam,
lag wohlverwahrt auf dem Grunde des Koffers, der die wenigen
Habscligkeiten des Lehrlings enthält, das Packet mit den Schuhen.
Voll Freude übernahm der Vater dar Geschenk seines Sohnes,
und der schlichte Bauersmann war so überrascht von der Kunst¬
fertigkeit des Jungen , daß er auch dessen Meister den Dank für
die raschen Fortschritte dcS Schani zum Ausdruck brachte. Das
war das PechI Der Meister war erstaunt über die Fähigkeit seines
Lehrlings. Da er aber wußte, daß Schani unmöglich di- Schuhe,
selbst gemacht habe, glaubte er, ein Gehilfe habe aus seinem Roh¬
material die Schuhe für den Lehrjnngcn angcfertigt. Als dieser
Verdacht rege wurde, nahm Meister Knieriem den Jungen in's
Verhör, und dieser gestand reumuthig, wie er es angestrllt, um
seinen Vater zn übcrraf ----- Der Meister war wohl beruhigt, aber
der Vater nicht, denn dieser schimpfte über die unnütze Geldausgabe
und versetzte außerdem seinem Sohne eine Tracht Prügel. Schani
ist über sein Pech ganz untröstlich, um so unglücklicher, ais er dazu
noch den Spott der Gehilfen und des Meisters ertragen muß.

— Die ricncste Krucht der Vereinsmeierei ist der
„Hcirathsclub", der letzthin in Berlin gegründet wurde. Ausge¬
nommen werden nur junge Männer und Wittwer, junge Damen
und Wittwen, die die wirkliche und reelle Absicht haben, sich schnell
und glücklich zn verheirathen. Ausgeschlossen sollen die Mitglieder
wieder werden, sobald sich ein Paar gefunden.



Srilt 10. Mttwoch
^ "rtin, der in solchen Dingen keinen Spaß versteht—
und wäre es nicht eigentlich auch grausam gegen den
guten Hans ?! Viel bester, man wird Frau Schullehrerin
in Velden und der Herr Graf kommen dann zuweilen
zu Besuch zu Hochdero Jugendfreunde. . . Nun erkennt
sie Dich endlich nach Deinem Werthe und sagt Dir, daß
sie dem armen Hans die Wahrheit gestehen muß. Aber
er wird ja auch dea Namen wisten wollen! — wen
nennt man nur ? l Richtig, da ist der Lenzinger, ein
hübscher, junger Mensch, war im Hause und ist nun
tausend Meilen weit.

(Fortsetzung folgt.)
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Handel und Verkehr.
,8 Frankfurt» 24. August. Hierländische Brodfrüchte waren

ve« hinreichendem Angebot Anfangs höher gehalten, im Verlaufe
des Geschäfts aber williger erlassen, so daß die Preise wohl befestigt,
gegen die Vorwoche aber nicht wesentlich verändert blieben; aus¬
ländische Waar « ist dagegen stark im Preise gestiegen, obgleich das
Angebot nicht zurückhaltender war . Das Geschäft ist dadurch er-
schwert, weil die Auslandspreise nicht denjenigen von den Mühlen
entsprachen. In Gerste fand während jüngster Woche ziemlich leb-
Haftes Geschäft bei fester Preishaltung statt. Hafer in alter Waare
gesucht und etwas besser bezahlt. Mais preishaltend . Zu notiren
nach Qualität : Weizen, hiesiger und Wetterauer neuer M . 14.30
bis 14.50 , kurhessischerM . —.— bis — , norddeutscherM . —.—
bis — , russischer M . 15— bis 16.50 , Nedwinter M . 15.75
b>s 16.25, neuer M . —bis , Laplata M . 15.— bis 15.75,
Rumänischer M . 15.25 bis 16.25 , Roggen, hiesiger. M . 11.50 bis
11 .75 , Pfälzer M . —bis —.—, russischer M . 12.25 bis 12 .50,
Gerste, hies. M . 16.— bis 16.50 , Riedgerste M . 16.— bis 16.50,
ungarische M . 17 .50 bis 18.75 , Fränkische Gerste M . 15.75 bis
16.—, Hafer , hiesiger M . 12.75 bis 13.75, Württemberger M
— . bis Mk. —.—, bayerischer M . 12.50 bis 13.50 . russischer
M . 13.— bis 14 .25 , amerikanischerM . 12.75 bis 13.25 , Mais mixed
M . 8.80 bis 9.—, Donaumais M . —bis  M . —_ , Laplata
SW. 8.70 bis 9.—. Alles per 100 Kilo netto essertiv loco hier. — Mehl
begehrt und höher. — Es notirt nach Qualität : Weizenmehl,
hiesiges Skr. 0 Mk. !24 .— bis 24.75, feinere Marken Mk. 26 .—
b' s 27.25, Nr . 1 Mk . 22.— bis 22.75, feinere Marken Mk. 23.
bis 24.—, Nr . 2 Mk. 20 .75 bis 21.50 , feinere Marken Mk.
21 .50 bis 22 .25, Nr . 3 Mk. 19.— bis 19.50, feinere Marken Mk.
19 .50 bis 20 .25 Nr . 4 Mk. 16 .50 bis 17.25 , feinere Marken Mk.
17 .75 bis 18.50 , Nr . 5 Mk. —bis —,  Roggenmehk, hiesiges
Nr . 0 Mk. 19.25 bis 19.75, Nr . 1 Mk. 16.25 bis 16.75, Nr '
SWt. 14. .bis 14.50 Alles per 100 Kilo inkl. Sack loco hier.
— Futterartikel nachgebend. Weizenschalen Mk. 3.90 bis 4.
Weizcnkleie Mk. 3.90 bis 4,10 , Roggenkleie Mk. 4.75 bis 4.80,
Futtermehl Mk. 5.50 bis 6.50 , Biertreber , getrocknete Mk. 4.25
bis 5.— je nach Qualität . Alles per 50 Kilo netto effektiv
loco hier.

^Frankfurt, 24. August. Der heutige Viehmarkt  war mit
540 Ochsen, 79 Bullen, 715 Kühen, Stieren und Rindern, 316
Kälbern, 249 Hämmeln , 0 Schafe, 938 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 62—65, 2. Qual
M . 54—58 , Bullen 1. Qual . M . 46—48, 2. Qual . M . 43—45,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 56 —58, 2. Qualität M.
46 —50. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
63 - 68, Pfg, , 2. Qual . 53- 58 Pfg ., Hämmel 1. Qual . 60 bis
62 Pfg ., 2. Qual . 50 bis 54 Pfg ., Schweine 1. Qual . 53 bis
54 Pfg ., 2 . Qual . 61—52 Pfg . Alles per »/8 Kilo Schlacht,
gewicht. Aus Oesterreich standen 84 Ochsen zuni Verkauf.

Unszug aus dem Civilstands-Register der Gemeinde
Biebrich.

Geboren:  Am 8. August dem Bierbrauereibesitzer Karl
Wnth IS . — 9. ein uneheliches Kind. — 11. dem Taglöhner
Phil . Bär IS . — 12. dem Taglöhner Wilh. Korn 1 T . -
13 . dem Schuhmacher Phil . Fütterer IT . — 14. dem Sattler¬
meister Ferd . Andre « IS . — 15. dem Fabrikarbeiter Konrad
Walter IS . — 16. dem Taglöhner Jakob Netz IT . — Dem
Flurschütz Wilh. Keßler IS . - 17. dem Fuhrknecht Phil . Fuhr
IS . — Dem Gärtner Karl Wilh. Römer 1 T.

Proklamirt:  Der Bäcker Karl Hugo Veith hier und Anna
Maria Christin» Müller zu Niederwalluf . — Der Schiffer ErnstSriedrich Kleber hier und Gertrude Hofmann zu Mainz.—Der

chloffcr Karl Ludwig Ruß und Luise Elisabethe Kacharine Groß,
mann , beide hier. — Der Kaufmann August Eugen Rhode hier
und Antonie Katharine Luise Anna Marie Klein zu Wiesbaden.

Verehelicht:  Am 15. August der verw. KüsermeisterKarl
Müller zu Geisenheim und die Wittwe Müller , Katharine Elisabethe,
0«b. Eichhorn, hier. — Der DachdeckeruieistcrJohannes Antonius
Rathgeber und Karoline Friederike Hofmeister, beide hier. — 16.
der Werkmeister Emanuel Friedrich Stahr und Christiane Stamm,
beide hier.

Gestorben:  Am 19. August die Eheftau des Landmanns
Konrad Joh . Heinrich Kaiser, Dorothee Luise, geb. Kaiser, alt 74 I.
— Der Damenkleidermacher Georg Gottfried Ludwig Schuster
att 69 Jahr . — 21 . Der Taglöhner Joh . Peter Martin , alt 60 I!

Mm mchklichm Jnfereutrn
Bitten wir im Interesse der guten Placirung und sorg,
faltigen Ausführung ihrer Inserate höflichst, die für eine
Synntags -Nummer bestimmten Anzeigen, insbesondere
die größeren GeschäftS-Anzeigen, uns möglichst
biS Freitag Mittag zugehen zu lassen. Auch machen
wir darauf aufmerksam, daß wir Aenderungen der für
eine Sonntags -Nummer aufgegebenen Inserate nur bis
Freitag Abend berücksichtigen können.

Zuschneide-Uuterrichl.
An einem vierwöchentlichenZuschneide-Cursns , Pariser Schnitt,

können noch einige Damen theilnehmen, ebenso werden Costüme
zum Selbstarsteiten zugeschnilttn. Tadelloser Sitz . 2410*

8 , Meuser,
früher Directrice in ersten Pariser Häusern, ■

Lonisenstr . 18 , 2 . Et.

4162

Waldhäuschen
Restaurant und Sommerfrische.
Don der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

99 Zum Krokodil “.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in t/1 und */2 Flaschen 35 und 20 Pfg . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr . an zu beziehen. 359
Alleinige» Ausschank und Vertretung für

. Wiesbaden:
Ph . Schmidt,

„Zum Krokodil “, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann tfeef , Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzerstr . 52 und Kaufmann I ?. Laupus . (Wirth Naehf.)
Ecke Kirchgasse u. Rheinstr., sowie bei den meisten Flaschenbier¬
händlern.

Restauration Essighaus
Schwalbacherstraße7.

Dunkles u. Helles Bier . Warme und kalte Speisen
zu jeder Tageszeit. Mittagstisch von 60 Pfg. an.

2 Billards , bei Tag 30 Pfg., bei Licht 40 Pfg. pro Stunde.

5010 C. Wolfert.

8M preisgelrröiit. * BeimR. Patentamte geschützt.

ein vorzüglicher , preiswürdiger und
achter Bohnenkaffee , wird nurj
allein hergestellt von

P . A . Inhoften,
Kaiser). König). Hoflieferant.

Grösste Dampfkaffeebrennerei
ln Bonn.

80, 85, 90, 95, u. 100 Pfg ., per V, Pfd .-Packet.
Es sind Nachahmungen im

Handel ; vor diesen sei gewarnt!
Man verlange nur

Kaffee mit dem Bären
Zu haben in fast allen besseren

Delicatess - und Coloniaiwaaren-
handlungen , 985b|

„Zum Seidenränpchen"
38 Saalgasfe 38.

Son heute ab täglich frischer

Apfelmost. *TN8
Eigene Kelterei im Hause. 296

August Köhler «

Glas -Graviruug
wird in einer Minute angefertigt, auch künstlerische Aus¬
führung von Wappen und Monogramms in der

Gravir-Anstaltm
Adalbert Weiszmayer t

äuslfelltmg DiesGatfea
Maschinenhalle . 254

Wer
gute umf billige Sdüifimatm

kaufen will, der besuche den reichhaltigen
Mainzer ächuh-KaMv°nPhilipp Schönfeld,

Inh . L . Ullmann,
17 Goldgasse 17.

Herren -Zngstiefel von Mk. 4 .80 an,
do. Handarbeit Mk. 5 .80 —12,

Segeltuchschuhe Mk. » 50,
Damen - u Kinderstiefel in großer Auswahl.

Reparaturen schnell und billig . 301

per 7i Fl » & Mk. 2.40 j
Hamborg,Tropfen.. 2,
Alter Schiede » » „ 1, » 2.-

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqueur -Fabrik,
gegründet 1861, 4880

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Phil . Wagner
Auktionator und Taxator

WkiMWlM : Krirdrichstr. 11.
Uebernahme von

Taxationen u.Versteigerungen
von

Möbeln , Waaren n. Gegenständen jeder Art.
unter billigster Berechnung und strengster Discrelion.

Uehernahme ganzer
Wohnungs- u. Villen=Einrichtungen

gegen Baar, auch werden einzelne Gegenstände
;nm Versteigern  angenommen. 293

Sensationell! Erfolg sicher!

Morphem "
(Patent amtlich geschützt.)

Anerkannt bestes Mital-VertilWgsmttel
gegen

Fliegen , Flöhe , Wanzen ,Küchen-Ungeziefer re.
In Patentspritzen incl. Pulver zu 25 und 50 Pfg.
“ Keine thcure Gläser und Gnmmispritze»

mehr nöthigk
Depot bei: Ed. Brecher, A Bcrling , Fritz Bern¬

stein, Wellritz-Drog. Wilh. Hrch Birck, Willy Gräfe,
Kneipp. Drog., A. Mosbach, Th. Rumpf, Fr. Rompcl,

Drogerie , Oscar Siebert , Otto Siebert , Wilh . Schild,
Drogeri «, Germania -Drogerie , Rheinstraße. 1190

Unfehlbare Rettung gegen
Mahjkj ^ figkeit!

Die Medicamente hierzu sind uur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech.
stunden: 10—12 und 3- 7 Uhr.

Paul Wielisch,
Speeialität

für Haut-, Haar- und Bart-Mege,
Kleine Bnrgstraße 12.

Enthaarungs - Pulver,
garanttrt unschädlich, entfernt sofort nach dem GebrauchI
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle I
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concnrrenz.Gummi -Waaren

engros& detail feinste Waare, stets auf Lager.
12 . kleine Burgftraste LS. 37261



Wochenbeilage zum »Wiesbadener General -Anzeiaer".

Mer Kmiimg ttnd Wege dks Wrius.
Von Geh. Hofrath Prof . Dr . Reffler,  Karlsruhe.

Infolge von Fehlern bei der Bereitung von Wein
kann dieser trübe bleiben , wieder trübe oder schleimig oder
braun oder schwarz werden , oder auch einen schlechten
Beigeschmack annehmen . Die Grundlagen zu solchen Wein
krankheiten werden in den weitaus meisten Fällen schon
bei der Behandlung der Trauben oder des Mostes oder
des gShrenden Weines gelegt . Solche Fehler kommen in
allen Kellereien vor , sie sind aber beim Kleinbesttz viel
häufiger als beim Großbesitz.

Durch nicht angestrichene eiserne Tretbeete , ungenügend
geremigte Traubenmühlrn oder mangelhaft gedeckte Faß-
thurchen gelangt Eisen in den Wein , das ihn , sobald

Lust darauf einwirkt , schwarz macht . Unreinigkeit in
Fasiern und Standen und unverbrannter Schwefel in
ersteren können einen Beigeschmack Hervorrufen.

Bei dem gemischten Rebsatz treten zwei Gefahren
«ehr aus als bei getrenntem Satz : ein Theil der Trauben
fault , wahrend ein anderer unreif ist . Faule Stoffe ver¬
ursachen das Trübbleiben und Trüb - oder auch Brauu-
werden des Weines , unreife Beeren machen denselben
rauh . Faule Trauben stnd womöglich durch Auslesen
und unreif « durch gute Abbeermaschinen zn entfernen.
Beim Angahrenlaffen der zerstampften Trauben , wie cs

Roth - und Schillerwein nöthig ist , heben sich die
Trester in die Höhe , durch Einwirkung der Luft können
braune Stoffe und Essigsäure entstehen ; um dies zu ver¬
hüten , sind die Trauben in Fässer zu füllen oder mit
Senkboden zu bedecken oder oft umzurühren und so die
Trester in der Flüssigkeit zu halten.

Das Abpressen soll nicht später als nach 6 bis 8
Tagen erfolgen . Je später getrottet wird , um so nöthiger

e£ ' tau ^ e ® *°* e und die Kämme zu entfernen , sowie
die Trester in der Flüssigkeit zu halten . Früh gekelterte
Werne sind und bleiben schöner und sind reinschmeckender
als spat gekelterte . Wenn die fauligen Stoffe nicht ent-
sernt werden können , sollen die zerstampften Trauben
alsbald abgetrottet werden . Der richtige Wärmegrad in
der Maische und im Most ist von großer Bedeutung:
je gleichmäßiger die Gährung verläuft , um so schöner
und besser wird der Wein . In der Frühe geherbstete
kalte Trauben geben oft einen erheblich geringeren Wein,
als Mittags geherbstete , etwas wärmere Trauben . Werden
Weine zu lange auf der Hefe gelassen , so zersetzt sich
letztere , der Wein wird schleimig , trübe und weniger
reinschmeckend . Wird die Hefe entfernt , bevor die
Gahrung beendet ist, so bleibt der Wein zwar süß,
wird aber trübe und der Zucker kann nach und nach in
Schleim , statt in Weingeist übergehen.

Man prüfe den Wein schon im Spätjahr oder
Winter in einer Flasche im Zimmer ; gährt er nicht
mehr , sondern wird er klar , so lasse man ihn ab ; gährt
er oder wird er oben braun oder schwarz , so rühre man
d,e Hefe auf ; gährt er nicht mehr und wird er nicht
klar well er schleimig ( zäh ) ist , so lasse man ihn unter
Peitschen m ein schwach eingebranntes Faß ( 1 Schnitte
8ll ) ab . Schwache Weine , Mostgewicht unter 70 «
werden oft zu spät , stärkere Weine , Mostgewicht über
80° Oechsle, oft zu früh abgelassen.

Weiße Weine sollen vor dem Ablaffen oder Schönen
möglichst abgekühlt sein , damit sie bei spälerem Abkühlen
weniger leicht trüben ; rothe Weine werden Heller von
Farbe , wenn sie kalt abgepreßt oder kalt abgelassen oder
geschönt werden.

l Wik erhält nun wirklich gute md
(wltlmtf fiiittrr?

Wit besonderer Berücksichtigung der in Dänemark gemachten Er-
sahrungen von Ludwig von Lorcntz.

Die Butter ist, wie bekannt , der Fettstoff der Milch,
«er durch eine mechanische Behandlung , das Buttern , in
«ne feste Form gebracht wird . Man unterscheidet Süß¬
rahm - und Sauerrahmbutter . Elftere gewinnt man durch
«uttern frisch centrifugirten Rahms ; sie ist ohne besonders
hervortretenden Geschmack und riht haltbar , weshalb sie

sich für den Export nicht eignet . Dazu kommt , daß der
<̂ rttag geringer ist, als beim Buttern angesäuerten
RchmeS.

Die Sauerrahmbutter , die in den Meiereien Nord¬
deutschland - , Dänemarks , Skandinavien - und Finnlands
produzirt wird , ist , wenn die Säuerung auf richtige Art
und Weise auSgeführt wird , eine haltbare Waare , die für
Exportzwecke verwendbar ist. Den besten Beweis hierfür
liefert Dänemark , indem es jährlich für circa hundert
Millionen Krone « Sauerrahmbutter in da- Ausland
verschickt.

Man gewinnt die Sauerrahmbutter durch Ansäuern
des RahmS vor dem Buttern ; dies geschieht aus folgende
Weise:

Man setzt eine gewisse Menge ungesäuerter Milch zu
dem Rahm , läßt dann den Rohm bei einer Temperatur
von 14 bis 20 Grad Celfius stehen , bis derselbe reif,
d. h. sämig geworden ist, waS » ach der Temperatur und
der Beschaffenheit deS RahmeS in 10 bis 15 Stunden
Eintritt.

Das Sauerwerden der Milch wird von Bakterie»
und Hefepilzen bewirkt , die eine» Theil des Milchzuckers
in Milchsäure und Kohlensäure verwandeln . Gleichzeitig
entstehen durch verschiedene Organismen eine große Menge
Verbindungen , einige angenehm aromatisch riechend und
schmeckend, andere von unangenehm öligem , rübenartigem
und brenzlichem Geschmack. Mit anderen Worten , der
Geschmack der Butter hängt davon ab , welche Organismen
(Bakterien ) die Säuerung verursachten.

Versuche und Erfahrungen haben ergeben , daß die
Haltbarkeit und Consisteuz der Butter in hohem Grade
dadurch bedingt worden , daß die Säuerung des Rahms
ihren richtigen Verlauf genommen hat . Die Wichtigkeit,
die richtigen Bakterien in seiner Rohmtonne zu haben , ist
also einleuchtend.

In den Ländern , welche in der Butterproduktio » heute
den ersten Platz einnehmrn . Dänemark und Schweden,
wurden denn auch von wisienschaftlichen und praktischen
Fachleuten von 1888 bis 1893 eingehende Versuch« über
den Einfluß der Mikroorganismen auf die Säuberung deS
Rahms gemacht . (Siehe „ Ugeskrift for Landmand " . No¬
vember und Dezember 1890 , und Zoffmanns „ Melken-
Syrning " , Kopenhagen 1892 .)

Eine sichere Arbeitsweise , ein feinschmeckenbeS, halt
bares Produkt und gesteigerte Erträge , die durch die An.
Wendung von Reinkulturen erzielt wurden , waren die
glänzenden Resultate , die die Arbeit belohnten und wohl
geeignet waren , den Reinkulturen eine allgemeine Ver¬
breitung zu verschaffen . In den letzten Jahren haben denn
auch wohl 90 pCt . der dänischen Meiereien solche äuge»
wendet . Selbstverständlich stellten sich in der ersten Zeit
viele praktische Milchwirthschasten skeptisch dieser neuen
Errungenschaft gegenüber , allein die handgreiflichen That.
sachen und die sofortige Umwandlung einer öligen Butter
in solche feinster Qualität benahmen bald jeden Zweikel.

Ein Beispiel au « der Praxis dürfte hier wohl als
Bestätigung am Platze sein.

Auf dem Gute FoerSlev auf Seeland war die Butter
im Februar 1891 ölig geworden , einer der häufigsten
Butterfehler . Der Butterhändler setzte daher den Preis
um 8 Oere per Kilo herunter , was bei einer großen Pro.
duction einen bedeutenden Verlust ausmacht . Der Kuhbestand
war gleichmäßig und gesund , ohne Brüller , die Fütterung
gut und von normaler Zusammensetzung , aber man hicll
Mecklenburger Stall , d. h. man ließ den Winter über den
Dünger im Stalle liegen . Selbstversiändlich wurde die
Luft im Stall und deffen nächster Umgebung durch die
Ausdünstungen de- DüngerS mit schädlichen Bakterien ge.
schwängert und dadurch die Milch infizirt . Jetzt ersuchte
man den berühmten dänischen Bakteriologen A. Zoffmann
um Rath . Derselbe ließ zunächst sämmtliche Meiereilokalitäten
reinigen , pasteuristrte das zur Ansäuerung des RahmS noth-
wendige Quantum Milch , setzte eine Reinkultur zu und vom
selben Augenblick an war nach dem llrtheil deS Butter.
Händlers die Butter feinster Qualität , und zahlte Letzterer
wieder den höchsten Tagespreis.

So wichtig zur Erzielung einer guten Ernte die
Reinigung des AckcrS von Unkraut durch Pflügen und Jäten
ist, so wichtig ist zur Gewinnung einer guten Butter die
Reinigung der Milch durch Pasteurisiren und die Anwendung
von Bakterien -R - mkulturen.

H _ £
lllerlei Araktisches.

M
"Tö

— Das Härten der Pfähle . U« Pfähle, die
man in die Erde einrammen will , so hart wie Eisen zu
machen , genügt eS, gekochtes Leinöl mit fein geriebenen«
Steinkohlen bis zur Festigkeit des Firniffes zu vermische»

und damit die Pfähle zu bestreiche » .

— Fütterung der Arbeitsthiere . Die
Fütterung muß möglichst so eingerichtet werde », daß zwischen
dieser und dem Beginn der Arbeit eine Ruhepause , welche
namentlich dann , wenn viel Kraftfutter zur Berfütterung
gelangt und die Thätigkeit in anstrengende « Dienstleistungen
besteht , nicht ausfallen darf . DaS Arbeiten gleich nach
der Futteraufnahme stört die Verdauung , indem eS da-
Blut von dem Magen nach den thätigen SkelettmnSkeln ab¬
leitet , wodurch die Magensaftbildung ungünstig beeinflußt
wird . Ebeuso kann schnelles Arbeiten gleich «nch intensiver
Fütterung Koliken verschiedener Art bedinge ». Kann eine
Ruhepause nicht eingerichtet werden , so muß die Arbeit im
langsame » Schritt beginnen . Beim Arbeitsochsen darf das
Wiederkauen nicht sistirt werden . Am besten ist r» wohl,
das Kraftfutter zur Hauptsache Abends nach der Arbeit
zu verabreiche » ; denn das Pferd arbeitet nicht mit dem
Futter , welche- e- soeben ausgenommen hat , sonder » k»tit
dem vom vorhergegangene » Tage.

— Hautemphysem bei einer Kuh . In der
^Zeitschrift für Veterinärkunde " wird von einer Kuh mit-
getheilt , deren Haut sich völlig von Hals , Rumpf und
allen vier Gliedmaßen bis zu den Fußwurzeln durch
atmosphärische Luft von der Unterlage abgehoben hatte,
so daß das Thier völlig unförmig war . Die subkutane
Luftschicht nahm einen Raum von 2 — 5 Ctm . Tiefe ein.
Die Luftfüllung sollte von der rechten Halsseite ausge¬
gangen sein . DaS Allgemeinbefinden des ThirreS war
nicht gestört . Nach drei Wochen verlor sich der Zustand
von selbst.

~  Milch für Geflügel . Ja Haushaltungen,
wo Kühe gehallen werden , lohnt es sich, einen Theil der
abgerahmten Milch und der Buttermilch an die Hühner zu
verfüttern , indem dadurch eine wesentliche Vermehrung der
Eierproduktion erzielt werden kann . Man schüttet die
Milch entweder in die Futtertröge , oder vermischt sie mit
gebrühtem Mehl , gequetschten Kartoffeln u . s. w . Alles
Geflügel ist sehr begierig danach . Durch die Fütterung
soll auch im Winter und Frühjahr das Eierlegen sehr ge¬
fördert werden , da durch die Milch den Hühnern ein
Ersatz für die nothwenige thierische Nahrung geboten wird.
Für junge Hühner , Truthühner und für alles junge Ge¬
flügel ist Milch ein ausgezeichnetes Futter , bei dem sie
vortrefflich gedeihen.

Schweineknochen für Hühner . Ganz fein
zerklopfte Schweineknochen dem Hühnerfutter beizugeben,
soll ausgezeichnete Erfolge haben . Der Eierertrag soll
dadurch ein höherer sein und vollständige Schalenbildung
der Eier erzielt werden.

------ "Das  Nagen des Viehes ist eine sehr
lästige , krankhafte Gewohnheit des Viehes , die für manchen
Vrehbesitzer zu großen Ausgaben führen kann , weil die
von den Kühen nur immer erreichbaren Holztheile der
Nagsucht derselben zum Opfer fallen . Als Ursache dieser
Krankheit wird angenommen , daß die davon befallenen
Thiere Mangel an Holzfaserstoff haben ; dem entgeaen-
zusteuern kann geschehen , wenn mit etwas Kleie ver¬
mischtes Sägemehl gefüttert wird , oder recht strohiges,
holzfaserreiches Heu . Auch hat sich schon bewährr , wenn
die dem Nagen ausgesetzten Holztheile tüchtig und wieder¬
holt mit Kalkmilch gestrichen werden.

- Ueber die Thierqnälerei ist wohl schon
viel gesagt und geschrieben worden , aber daß unrichtige
Behandlung der Zugthiere auch dazu gehört , wird viel¬
fällig leider noch zu wenig beachtet . Es sei hierüber
nur Folgendes gesagt . Man spanne die Thiere so kurz
wie möglich zur Last , denn die Erfahrung und schon ge.
machte genaue Beobachtungen mit Dynamometer haben ge¬
zeigt , daß hierdurch große Kraftanstrengung gespart wird;
also bringe man auch die Lasten womöglich auf die Vorder.
ack.se der Wagen , wa » gewiß den Thieren viele unnöthige
Mühe spart.



Seite IZ. Mittwoch Löiesvavener Generak-Anzeitzer. E . Nugrrst VBSOrn Nir . rss,

Nurs Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

SV umsonst. "» »

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1» Uhr Vormittags in unserer Expedition einzulieferu.

Iahn-rG 8
, ist ein leeres Zimmer zu vor-
c miethen. Näh . 1. Et . 5173

! Kallstch30,M
. schöne Wohnungen von 2 und

3 Zimmer , Küche und Zubehör,
s sowie freundliche Dachwohnung
1 zu verm . Näh . daselbst Hinterh.

Werkstätte. 4790

jKirchgch 32
: vis -k-vis dem Nonnenhof , ist eine
, Helle Wohnung im 2. Stock,
. von 3 Zimmer , Küche u . Zubeh.
, auf 1, Oct . zu verm. Näh . Part.

! Langgasse 48
1 ist eine schöne Mansard «-

Wohuung gleich oder später
■ zu vermiethen. 4973

Röderalle 16
ist e. sch. hzb. Mansarde zu verm.

Röderallee 20
■ Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
| sofort oder später zu verm. 4960

Merßr.W,̂ 7LL
zu vermiethen. 5170

Näheres im Laden daselbst.

Röderstraße 33
Hth., 2 Zimmer , Küche, Keller f.
gleich oder später zu verm. 5085

Römerberg 30.
Neubau , eine schöne adg. Wohn.
2 Zimmer , Küche mit oder ohne
Dachk. a. 1. Okt zu verm. 291

Winerbcrg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

MMG 9
Hth . 2 Tr ., können zwei Leute
Schlafstelle erhalten. 7*

Schmidluhkr-r. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Oct . zu vermiethen. 149

Kl. SchmlbchnSr. s
sind zwei vollständige Wohnungen
zu vermiethen. a

Steingasse 19
frdl Wohnung , 3 Zimmer usw.,
zu 300 Mk. aiff Okt . zu verm. 217

SlkiWlse 25. s
Wohnung v.2Zimmernu.Küche
m/Zubeh . auf 1. Oct . z. verm.
Lteingasie 36 , Neubau, sind
Z, Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde , 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Stcingaffe 25 bei Fr . Biiger . 4584

StWrche1
1. Stock, ist eine schöne Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
auf gleich zu vermiethen. a

Walramstr. 32.
1 Stiege r ., 2 Zrm., Kücheu. Zub.
m. od. ohne Mans . auf 1. Okt. ;
z. Venn. Näh . 2. St . r . 319 '

Walramstraße 35
Dachwohnung , 1 Zimmer , Küche
u. kl. Keller auf 1. October zu .
micthen. 4700

Walramstraße 35 !
(Giasabschl.), 2 Zimmer , Küche >
und Keller auf 1. Oct . zu ver- '
miethen. 4701
Bierstadt , Wiesbadeners» . 4, .
Wohnung . 3 Z ., K. v. Z . sofort '
oder später an ruhige Leut" jm
-,-rmieH »n. 9771 * ,

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
an siimmtlichen Schmücksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
.allerbilligsten Preisen.

F,Lehmann, Goldarbeiter
Langgaffe 3 , 1 . Stiege,

Kein Laden. 4551
Großartiger Bortheil

bei Bezug von

Cigarren.
Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20 , 21 , 22, 23 , 24 , 25,
26 , 27, 28, 29; 30 , 33 . 35, 36,
98 . 40, . 42 , 45 , 50 55, 60 , 65.
70,80 bis 100 pr . Mille . Schöne
Waare , abgelagert, weißer Brand,
feines Aroma , eleg. Verpackung
Don jeder Sorte stehen Kist
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten . 984b

Adolf Oster,
*3 * Cigarrenfabrik,

in Alanten (Rheinprovinz ).

mit Glockenspiel 50 Pfg . ,
mit Triangel oder Klingel«

spiel SO Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
bedeutendverbefferten, thatsächlich
als die besten anerkannten , vor¬
züglich abgestimmten, Xon plus
ultrn -Concert -Zng -Harmo-
«ikas , 35 Cmtr. hoch, 2chörig,
mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bässen , 40 garantirt besten Stim¬
men, 3theil . unverwüstlich starken
Dopplbälg . m. Eckenschonern,2Zm
haltsrn , vielen Nickelbeschlägen, off.
Claviatur und ungemein starker,
orgelartigcr Musik. Verpackung
fm . Porto 80 Pfg . Schule umsonst'
Preisliste gratis . Garantie -Um¬
tausch u. tägliche Nachbestellungen.
Ein Schörigts Prachtwerk kostet
btos 67j Mark , ein 4 chöriges
nur S Mark , ein 6 chöriges
blos 13 Mk. u . ein Lreihiges
mit 19 Tasten nur 10 .20 Mk.
mit 21 Tasten blos 11 Mk.

fa . Swing,
Ich warne vor markt¬

schreierischen Annoncen und
garantire 10 Jahre für die
Haltbarkeit der Tastenfedern , ev.
liefere Ersatztheile umsonst, man
wolle also sein Geld nicht wcg-
werse« . 362b

| ( ltt 1 Mark Feder in ein«
D » Taschenuhr , Reinigen 1.40 M .,
neue Uhren»Gold-u. Silberwaaren
billigst. Steingaffe 28, C . Laug,
Uhrmacher. a

Chemische
Wasch-Anstalt

von

Friede . Reüz,
Mainz.

Ein Kleid waschen v. Mk, 2 .— an.
1 Herrnanzug waschen Mk. 2 .50
1 H°s« .. , - .70
1 Weste „ „ —.50
Gardinen zum waschen k Blatt
4982 Mk. -60
AMatetelie für Wiesbaden

bei

A . Matches
Langgasse 7.

Marmor . Silo,
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß cS zu Alleni wie¬
der brauchbar ist. D - Uhlman»
Rotte Nächst, Kirchgaffc 23, 2

Prima Ochsenfleisch 60 Pfg.
Prima Kalbfleisch 60  „
Schweinefleisch o.Beil.70 „
Dörrfleisch im Stück 65 „
Reines Schmalz 60 „
5062 Sllbrechtstraffe 40.

Schöne , dicke mehlreiche

Kartoffeln,
per Kumpf 16 Pfg ., empfiehlt

F. Kaiser, Metzgergasse 30
Schöne

MbttGlMM,
(Saxtons noble ), sowie andere
Sorten empfiehlt 112*

lob . Lebebon , Gärtnerei,
_ Obere Frankfurters » .
% lle Schneider«Arbeiten
CF" werden prompt u . billig an¬
gefertigt, auch wird ausgebessert
u . gereinigt. Nerostraße 34, 1.
Große Auswahlmod . Stoffmust , a

Rohrstühle
flechtet dauerhaft und billig

Zöllner , Zimmcrmannstr. 4,
a _ Mansarde.

Scirathen(reell),besserer Ständewerden discret vermittelt . Off.
u. N. 33 an die Exp, d. Bl . 1432*

WMmrr. Ä
Kindern , sucht die Bekanntschaft
eines kath. Mädchens o. Wittwe,
nicht unter 30 I . zwecks späterer
Herrath. Etw .Berm . erw.Gefl. Off
u. 4 . ll . V. 8 . postl. Biebrich a. Rh

in Kind findet liebe». Auf-
m  JUIIU «ahme. Gefl. Off.

unter Z. 49 find in der Exped.
d. Bl . abzugeben._ 50*

Junge Leute,
welche zur Landwirthschaft
übergehen, oder sich zum
Oekonomie-Verwalter , Mol-
kerei-Verwalter , Buchhalter,
Rechnungssührer u. Aints-
sekretär ausbilden wollen, er¬
halten bereitwilligst Aus¬
kunft über die empfehlens-
wcrthe Carriöre und aus
Wunsch auch « » entgelt¬
lich paffende Stellung
»achgewiescn . Gegen
Einsendung von 50 Pfg . in
Briefmarken erfolgt portofr.
Zusendung eines 144 Seiten
starken Leitfadens im ge-
schlossenen Couvert . 1006b

Her Vorstand dos
stand« . Beamten-Vereins

zu Braunschweig,
Madamenweg 160.

Unge Dame ertheilt Anfängern
erfolgreichenKlavierunter¬

richt, k Stunde 50 Pfg. Off.
unt . X. 58 an die Expd. d. Bl.

Ällressmsikreibm
sowie sonstige schriftliche Arbeiten
übernimmt in seinen freien
Stunden ein jung . Mann . Gefl.
Offerten mit näheren Angaben
unter M . G . 71 an die Exp- a

J* kaufen gesucht
neu gebautes Hans mit nack«
weisbarer Rentabilität . Offerten
unt . st. B. H> hauptpostl. erbet, a

DA
W lieh
lllelche Herrschaft oder edel-

denkende Herr hilft einer
'trug. Dame mit 50 Mk. Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft. Off
u. V. 56 an die Exp. d. Bl . 107*

Gesucht
600  Mk . gegen sehr gute
Sicherheit. Offerten unter
Z. 59 an die Expedition
d. Blattes. 119*

Käufe und Verkäufe
Frau H . Lange,

Metzgergasie 35,
zahlt die höchsten Preise für ge¬
tragene Herren -, Damen - und
Kinderkleider, Schuhwerk, Gold,
Silber rc. rc. Bei Bestell, komme
pünktl. in 's Haus . a

llc Sorten Obst von einz.
Bäumen , Baumstücken, sowie

ganzen Gärten , zu kaufen gesucht.
'Adlerstraße 58, 2. r . 2100*

Ein oder zwei Paar schöne
törunntlrättme
Näh . Nerostraße 10, 1. St . l. a

Alt-
Zahngebiffe
auch altes Gold werden stets
gekauft. Fricdrichstraffe 45,
Hth . l., 1. Thoreingang . 67*

Ei»fast HfUfS Fihml
Pncmnatic (Modell 96), zu ver¬
kaufen. Rbeinstr . 33,Htb . P . 43*

Folg . Möbel,
welche theils noch gar nicht, theils
nur wenig im Gebrauch gewesen,
sind zu verkaufen: 1 Divan 36,
1 Sopha 23, 1 zweith. Kleider-
schrank30,Bertikow 28,Sekretär45
Blumentisch mit Fischaquarium
und Springbrunnen 20 , Tisch 10,
Küchenschrank 22 Mk., Stühle,
Spiegel , Küchensachen u. s. w.
103* Adlerstraffe 16 » .

/ [Lin- u . zweith. Kleiderschränke,
«cP Küchenschränke, Kommode ü.
Sopha sehr billig zu verkaufen.
Saalgaffe 3, Part . a

Upgant. Taschn-Nm
und ein gebr. Kinderwagen
billig zu verkaufen. 60*

kiek. Bavid, Bleichstraße 12.

Neues Bett
65 Mk., Ottomane , Kleider-
u. Küchenschränke , Kommo¬
den und Verticows , sehr bill.
zu verkaufen. Saalgasse 3.

Schaubude
6 m lang , 3,50 m hoch, 2,20 m
breit , für alle Zwecke paffend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der . Exp. d. Bl.

[verschiedene guterhalt . Herren-U Ileider ganz billig zu ver¬
kaufen. Philippsberg 37, 3. St . r.
ekläcke zu verkaufen, k 20  Pfg.A Dambachthal1. 77*

Ginmachfäster
zu verkaufen. a

Hermannstraße 28, 1 St . r.

Z Kräftiges Pferd
8 6-jährig, besondersf.Land- >
B wirthe geeignet, billig zuDB Bert. Näh. beim Kutscher, B
| Kapcllcnstr.25a,Wiesbaden. [

Äin junger kräftiger Zughund
ül- zu verkaufen bei Wilde,
Ludwigstraße 11. 117*

Mehlwürmer
billig zu haben Philippsbcrg 20.
3. Stock. a

Hü

Per1. Mober

Expedition d. Bl.

JUivTUictlfm gespitzt

mit Garten
zu micthen gesucht. Off. un
4 .8. >00 an die Exp, d. Bl. erb.

I.

Rmkkderg2|4,
Laden mit 1 Zimmer auf I .Okt.
zu vermicthen. Derselbe eignet
ich für jedes Geschäft. Näh . bei

H . Zboralski ._ 4690

Gin Laden
in welchem seit 8 Jahren ein
Möbelgeschäft betrieben wurde,
ist mit Wohnung , Werkstütte.
Lagerraum per 1. Octobcr preis»
-vürdig anderweitig zu vcrmietheu.
Näh . Schulgaffe 13, Lr> n. 85*

Parterre bevorzugt.
Off . mit näheren Angc

X. 38 an die Exp, des ö.-A.

Adlerstraße 13
2 Zimmer , 1 Küche auf sofor

Adirr-rup 15
zu vermiethen.

Adlerstraße 21Z
abgeschl. Wohnung , zwei Zimmer
Kücheu. Keller per 1.Oct . zu verm

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung zu ve>
micthen. Näh . Parterre . 22

Adlerhrußk 53
miethen.

Adlerßwp 59, 85

Adlerstraffe 60
I großes u. ein kleineres Z

zu verm. Näh . b. D . G
Hartingstraße 1._

WerftkG 67
1 Zimmer u . Küche mit separ.

Adolssallee 27
eine kl. Dachwohnung per 1. Okt.
zu vermiethen, wobei etw. Haus¬
arbeit zu übernehmen ist.

Albrechtstraße 33
2» lbrechtstraff « 38 , 1 gr.
<*> heizb. Mansarde zu '
Näh . Part , r . -

Mark zu vermiethen.

Castellstraße3
eine kleine Dachwohnung zu ver¬
miethen. Näh . Part.
«ĵ astellstraffe 10 eine Man-
^ sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. _ 4548

ItlbStalt 12
Vdh. 2. St . rechts, ein schönes,
großes Zimmer mit sep. Eingang,
an 1—2 reinl . Leute zu verm. a

FkmkknßrG7
Vdh., 2 kleine Dachkammern aus
sofort ji> vermi t̂h-n._ 153

Hellmundstr. 37
Mittelbau , Frontsp ., ist ein eins.
Mansardczimmcr zu vermicth. a

tzm dl. Wkrlijliitic
zu vermiethen. 5069

Hellmuildstrwße52.

Adlerstraße 30
5101

WWW 5,

AlbttWW 37
41«

Blerchstraße3
82*

Blücherstraße8
Frredrichftraße 44,

.Karlsruher Hof" , ein möblirtes
Zimmer in der Nähe d. Jnfant .-
kaserne für Einjährige passend
,u vermicthen. 263.

ellmundstr. 41 , 2 St ., er¬
halten anst. Leute Kost und'
s , von 9 Mk. 204.

Hellmundftraße 41,

erhalten saubere! : gutes
274*

Lihmldchtt-r. 63.
erhält ein

reinl. Arb.
260

[in Handwerker , Mitte der
|30er , mit dem Fabrikwestn

111»
Mn Modellschreiner , stlbst-

stänniger Arbeiter, sucht

Lin zuverl . kräft. Man «,
0 verh., sucht dauernde Stellung

Als Klkidemachrm
4842

Achter aus gut bürg . Familie
v sucht u. besch. Anspr. Stell«

Line gesunde Amme sucht so-
l  fort Schenkstelle. Näh. b. Frau
Eefeel. Albrechtstr. 38 . 3. US

»tts fick » übernimmt noch
,1111 AI IUI weitere Neubaut,
bergt, zu putzen. Bestellungen

-danstr. 11. Part . 121»

Aus sofort oder später solide«
ewandter 106

Arbeiter

unverhcir. gew.

Suche
Kiichenmädchen per sofort-

Frau 1°*
Kl . Schwalbacherstr . 9 , *•
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M. MitrMH Wieskfavetitt tzreneral-Nnzeiger.
Wtäl der 460 Konsumvereine beträgt 17,632,394 SB.; davon ent
«allen auf die Geschäftsguthaben der Genoffen 6,957,304 M., au

Reservefonds 3,228,884 M. und auf di« angeliehenen fremden
Selber 7,446,206 M. Es soll noch der Aufwendungen der be¬
richtenden Konsumvereinefür BildungS- und gemeinnützige Zwecke
«dacht werden, die im Jahre 1895 55,252 M. betrugen.
r  Der Jahresbericht stellt fest, daß alle, gerade im letzten Jahre
besonders heftigen Angriffe auf di«Konsumvereine die Vergrößerung
«r Mitgliederkreiser der Konsumvereinezur Folge gehabt haben.

So giebt denn der umfangreiche„Jahresbericht" auf'S Neue
einen Beweis von dem segensreichen Wirken der auf Selbsthilfe
beruhenden deutschen Erwerbs- und Wirthschaftsgenoffenfchaftcn;
sein Inhalt ist die klare Widerlegung der Behauptung, daß cS den
xrwerbSthätigen aller Kreise nicht möglich sei, ohne Staatshilfe,
ohne Staatsunterstützung ihre Stellung im wirthschaftlichen Leben
feßzuhalten, ihre wirthschaftliche Existenz zu fördern.

Locales.
** Wiesbaden , 25. August.

* Di « Aussichten auf ein gutes Wcinfabr , welche
«an Ende Juli hatte, sind feit Anfang August, wo die Temperatur
durch Gewitter, Regen und stürmische Witterung bedeutend gesunken
ja, sehr unsicher geworden. Der laufende Monat soll nach der
»lten Regel der Winzer der Kochmonat sein, in welchem sich der
Luckerstoff in den Beeren entwickelt und dem Wein die Güte, Kraft
und Feinheit verleiht. Dies kann jedoch nur durch die Sonnen-
warme geschehen. Der August hat bis jetzt keine heißen Tage ge-
bracht, nicht einmal konstant warme, sondern fast täglich wechselnde
Witterung mit Temperaturgradeu, welche zür Erzeugung einer guten
Oualität nicht hinreichend find. Die Entwicklung der Trauben
geht daher auch nur langsam voran. Der Stand ist indessen stets
»ut, und was die Menge betrifft, so unterliegt eS wohl keinem
«weifet, daß sie zur Zufriedenheit auSfallen wird. Dagegen haben
wir Ursache, für die Qualität zu fürchten. Nach den langjährigen
Beobachtungen eines bekannten Weingutsbcsitzers am Rhein wäre
bei durchschnittlich warmer Witterung immer noch ein guter Mittel
wein zu erwarten; zur Erlangung eines guten Weines wie in
Oualität des 1895er wäre aber noch eine DurchschnitiAvSrme voll
Uwa 14 Grad Reaumur für den August und September erforder¬
lich, wie sie die guten Jahrgänge hatten. Im verfloffenen Jahre
betrug dieselbe in den beiden Monaten im Durchschnitt 14,50 Grad.
Die Wärme stieg bisher am Tage auch aus diese Höhe, allein die
Morgen» und Abendstunden, sowie die Nächte sind sehr frisch und
kühl, daher auch die Berichte über die Herbstaussichten aus allen
Gegenden in Beziehung auf den Ausfall in der Güte des Weines
«icht optimistisch lauten. Ueberall wünscht man sehnlichst wärmeres
und trockenes Wetter, damit die schönen Hoffnungen auf ein gutes
W-injahr in Erfüllung gehen möchten. — Wie bereits früher mit-
getheilt, haben auch die bisherigen gmen Aussichten nur wenig
Einfluß auf die Weinpreise auSgeübt. Die 1894er, welche für den
großen Consum stet» gesucht find, haben, dem „Rh. § ." zufolge,
ihr- Preise überall aufrecht erhalten und sind sogar an manchen
Orten höher geworden: die 1895er, deren Ernte leider nur schwach
war, deren Oualität aber zu den guten gerechnet werden kann,
erhalten ebenfalls schöne Preise und die vorzüglichen1893er werden
ihre bisherigen hohen Preise nicht verlieren.

[0] Königliche (Schanspiele . Eingetretener Hinderniffe
..wegen kommt morgen statt der angekündigten„Cavalleria rusticana“

| .Das Versprechen hinterm Herd" und „Die Puppenfce" zur Auf-
7 sthrunq.

— Die Einweihung der Wiesbadener Hütte fand,
wie aus Gaschurn in Montafon geschrieben wird, am 21. August
gnter reger Betheiligung von Nah und Fern statt. Schon am
Borabend hatten sich an 60 Thefluebmer, darunter einige Damen,
im traulichen Gasthaus zu Gältür, dem letzten und höchstgelegxnen
Kirchdorse des PaznaunthaleS, zufammengefunden. Aufs freudigste
überraschte die allseitig« Theilnahme der Bevölkerung. Herr Ober-
realschuldirektor Dr. Kaiser legte in gediegener Weise dar. was den
Bewohner deS Norden« immer wieder mit ünwidekstehlicherGewalt
zu den Wundern der Alpenwelt und jlt ihrer biedern Bevölkerung
hinführe. Am andern Morgen vor 7 Uhr erfolgte der Ausbruch
durch das Thal über die Vieler Höhe ünd den neuen Weg zur
Hütte, wo die Theilnehmer gegen Mittag eintrafen. Böllerschüsse
begrüßten auch hier die Ankommenden, deren Zahl sich durch Zu¬
wachs aus den benachbarten Thälern Vorarlbergs, TyrolS und der
Schweiz um ein Bedeutendes vermehrt hatte. Herr Direktor
Kaiser begrüßte Alle und dankte Allen, die zur Verwirklichung des
lang gehegten Planes beiactragen hatten. Darauf überreichte der
Baumeister des neuen Ünterkunftshauses, Herr Gastwirth und
Postverwalter Mattle aus Galtür, den Schlüffel, worauf die Hütte
feierlich ihrer Bestimmung übergeben würde. Die kirchliche Weihe
fand statt durch den Pfarrer von Galtür. Mitglieder der benach¬
barten Hütten und Brudervereine übermittelten hiernach herzliche
Worte der Begrüßung. Alle waren voll des Lobes über die
prakttsche Einrichtung der Hütte, dir, mitten in der EiS- und
Cchneewelt gelegen, einen prachtvollen Ueberblick über die Silvrettw
gruppe gewährt und einen bequemen Zugang zu den Häuptern des
Piz Buin, des FluchthornS, der Dreiländerfpitze, des Hohen Rades
ermöglicht. Nachdem die Theilnehmer sich von den Strapazen
des Weges erholt hatten, erfolgte ein gemüthliches Zusammensein.
Hoch gingen bald die Wogen der Begeisterung; ein wahrer Gesang-
wcttstreit entwickelte sich zwischen den Tyroler Jodlern und Bolks-
sängern, den Engadiner Gästen, welcheu, A. einige Lieder in ihrer
romanischenMundart vortrugen und einem Vertreter des Nordens.
Dazwischenerklangen goldene Worte deS Vorsitzenden und der ver
schi-dencn Abgeordneten, die nicht müde wurden, das einigende Ele-
ment der deutschen Sprache, des deutschen Liedes, sowie der deutschen
Gesinnung und Liebe für das Ideale und die Natur zu preisen.

— Die Morgenmufike « am Kochbrnnnen beginnen
»°n morgen (Mittwoch) ab, dir vorgerückten Jahreszeit wegen, erst
um 7 Uhr.

R. Ein Falschmünzer verhaftet . Aus Kastel, 25. August,
ivird uns geschrieben: In der nächst dem Bahnhof gelegenen Gast-
wirthschaft„Zum Täubchen" wurde am Sonntag Nachmittag ein
etwa 3bjäbriger Mann, der versucht hatte, falsches Geld zu veraus-
flaben, von der hiesigen Polizei verhaftet. In seinem Besitz befanden
ßch noch 9 falsche Zweimarkstücke, welche er in Wiesbaden,
von wo er zugereist kam, beim Auswechseln eine« 20-Markstückcs
"halten haben will. Die Falsifikate haben einen dumpfen Klang,
Hellrothen Schimmer und fühlen sich fettig an. Da in letzter Zeit
wiederholt falsches Geld angehalten wurde, so könnte man vielleicht
einen guten Fang gemacht haben.

* Nassonischcr Sängerbund Aus Heddernheim,
24. August wird geschrieben: „Am gestrigen Sonntag fand hier
me statutcugemäßc Konserenz der Dirigenten der dem nassauischcn
Sängerbund ungehörigenVereine statt. Es waren 26 Vereine
vertteten. 'Der zweite Vorsitzende, Herr Fröhlich, gedachte lodend!

der u» den letzten Jahren gemachten Fortschritte, besonders, der
ländlichen Vereine, und empfahl besonders die Pflege des Volks¬
liedes bei den Wettgesängen. Eine lebhafte Debatte entspann sich
über die Bertheilung der Diplome, die der festgebende Verein zum
Theil verweigerte, weil verschiedene Vereine, di« bei dem Fest
Masfenquartierebezogen hatten, die hierfür angesetzten Beträge
nicht zahlen wollten. Man gestand diese Beträge aber schließlich zu.
nachdem man erfahren, daß der festgebende Verein ein Defizit von
1502 Mk. zu decken habe. Es wurde sodann noch empfohlen, in
Zukunft die Werthung von Schwierigkeiten bei dem Preirchor
fallen zu lassen. Die Gutachten der Preisrichter sollen den Vereinen
gedruckt zugehen."

* Das Sommerfcst des Zither -ClubS . Das war wieder
mal ein recht fröhliches und bunteS Treiben, das sich am Eonntagau
dem herrlich gelegenen„Bierstadter Felsenkeller" entfaltete. Dieses
Mal war eS der „Zither - Club ", der da oben fein diesjähriges
Sommerfest feierte. Und daß er eS verstand, das Fest zu einem
recht reichhaltigen, schönen zu gestalten, darin werden sich wohl
alle Besucher desselben einig sein. Es wechselten in harmonischer
Weise verschiedene äußerst correct auSgcführte Zither-Vorträge des
Vereins mit den mannigfaltigen Belustigungen ab, die da den
Besuchern und besonders den Dame», geboten wurden. Aeußerst
interessant war der Aufstieg eines Riesen-Luftballons, welcher von
einem Mitgliede in finniger Weise construirt war, wenn auch der
„Lattemann" selbst sich nicht in die höheren Regionen wagen konnte.
Bei einbrechender Dunkelheit wurde ein schönes Feuerwerk abge¬
brannt und war eS dann auch selbstverständlich, daß ein Tänzchen
dabei sein mußte, nm die Besucher auf daS richtige Niveau der geft
stimmung jn bringen. Kurzum — es war ein gediegenes, wohl
gelungenes Fest, nn» gebührt hier der Dank hauptsächlich der Fest
commisfion, welche sich so aufopfernd in den Dienst der heiteren
Sache gestellt hatte.

— In weinseliger : Laune Ein wohlhabender Herr ans
Wiesbaden, dtr sich am Samstag in Mainz amüsirt hatte, gerieth
dort, so schreibt der „M. N. A.", Abend» in weinseliger Laune mit
einem anderen Manne in Wortwechsel und scandalirte derart au
der Straße, daß die Polizei genöthigt war, den Scandalmacher be>
Hufs Feststellung seiner Personalien mit auf den Bezirk zu nehmen
Ns er wieder entlassen war, schimpfte er altf der Straße aus die
Polizei. Als wiederholte Verwarnungen nichts halfen, wurde der
Wiesbadener über Nacht eingesteckt.

8 Carambolage . Gestern Nachmittag gegen halb 4 Uhr
wurden die vor einen Fleischwagen gespannten Pferde eines hies.
Metzgermeisters im Gartenfcldwege scheu und gingen durch. Hier
bei rannten dieselben mit ihrem Gefährt gegen ein anderes Metzger,
fuhrwerk und zertrümmerten dasselbe.

8 Bon Krümpf «« befallen . Gestern früh halb 9 Uhr
wurde ein Herr an der Ecke Kirchgasse und Michelsberg von Krämpfen
befallen. Tin Schutzmann schaffte denselben in ein Haus, woselbst
er sich erholt« und seinen Weg wieder fortsetzte.

— Eine blutige Schlägerei spielte sich gestern Nachmittag
zwischen6 und 7 Uhr in der K.'scheu Wirthschaft an der Schulgasse
ab. Der dabei betheiligte Taglöhner Josef Grrtz wurde tut Ver>
laufe derselben durch einen Messerstich schwer verletzt und mußte
km städtischen Krankenhanse Aufnahme finden.

* Die Kohlraupen kommen! Wer den Vernichtung«
kampf gegen dieses Ungeziefer erst dann beginnt, wenn,die Raupen
bereits da find, hat einen doppelt schweren Stand . Raupen ent¬
wickeln sich bekanntlicha«S Eitrn , und die Kohlraupen aus den
Eiern des Kohlweißling». Diese gelben, nicht einmal kohlsaat.
großen Eier findet man zur Zeit in Häufchen zü je 20 bis 100
Stück an der Unterseite der Kohlblättcr kleben, woselbst man sie
beim Umkehrcn des Blattes aus den ersten Blick entdeckt. Man
such« nun alle paar Tage die Kohlblätter ab, schtteide die Eier-
selder heraus, sammele und verbrenne oder mache sie auf andere
Weise unschädlich. Di« Arbeit muß sofort begonnen und fort,
gesetzt werden, da jetzt bei gutem Wetter täglich neue Häufchen
entstehen.

Die officielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets
zuerst und allein authentisoh

im „Wiesbadanen General-Anzeiger“ und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officiellen Curhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtlichen
Bekanntmachungen der Stadtverwaltung

bringt der General -Anzeiger zuerst and allein
aus amtlicher Quelle . Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Der W. G.-A. wird für

nur 50 Pfg . monatlich
Jedermann frei in’e Haus gebracht.

Walkt, KM «ad WiffeilMt.
--- Residenz - Theater.  ES wird schon in allen Räu.

men des TheattrS eitrig gearbeitet. Sowohl im Bureau als auf
der Bühne herrscht reges Leben, da im ersterem täglich diverse
Bestellungen auf Abonnements einlaufen, und auf der Bühne sind
die Proben lebhaft im Gange, denn nicht weniger als 3 Stücke
bilden das Rcpertoir der ersten Woche. Innerhalb der ersten Tage
wird nämlich ein Sensations-Drama, ein Vaudeville und1Schwank
zur Aufführung gelangen, so daß dem Publikum Wiesbaden» gleich
ein vielseitiges Programm unterbreitet wird.

= Wiesbaden,  24 . Aug. Das Konservatorium
ür Musik,  Direktor Albert Fuchs , beschloß in vergangener

Woche sein 24. Schuljahr. ES fanden im letzten Jahre 31 Anf¬
ührungen statt, in denen über vierhundert Stücke zum Vorttag«
,-langten. An größere, Werken ist zu verzeichnen: Die zweimalig«
lufführung von Haydn'» Schöpfung, eine Oper und ein Opern-

Akt, eine Anzahl von Orchesterwerken und Clavier-, Biolin- und
Cello-Concertcn, theils mit, theils ohne Orchesterbeglcitung. Eine
große Zahl Kammcrmusikwerke verzeichnen die Programme eben¬
falls, darunter Schumann'» Elavier-Quintett , Mendclsohn's Octett,
Quartette von Beethoven und Mozart, sowie ein« Reih«Tri»« und
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Sonaten klassischer und moderner Meiste«. Nu«) G-son war
stark vertreten. Arien, Duette und Lieder, Schumann'» spanischer
.Liederspiel und Brahm'S Zigeuncrweifen, sowie eine Anzahl Eh»«,
werke, u. A. vier- und achtstimmige Gesänge von Palestrin̂ . be¬
zeugten, daß der Vokalmusik an genanntem Institute ein« besondere
Pflege zu Theil wird. Biolin- und Cellowerke wurden ebenfalls
in stattlicher Zahl auSgeführt. Auch einige Orgelstücke v.  Schüler-
Compofitionenweisen die Programme auf. Den breitesten Raum
beanspruchen aber, wie natürlich, die Claviervorträge, unter welchen
sich manche Nummern befinden, die eine bereits virtuos entwickelte
Technik voraussetzen. Aus den Darbietungen dek vergangenen
Schuljahres war wiederum zn ersehen, daß da» FuchS'sche Konser¬
vatorium seinen verbreiteten und wohlbegründeten Ruf, den eS als
älteste und besuchteste Musikschule Wiesbadens genießt, zu wahren
versteht. Wie der demnächst erscheinende ausführliche Bericht aus-
weist, wurde da« Institut in den vergangenen zwei Schuljahren
von ca. 340 Schülern und Schülerinnen pro Jahr besucht. DaS
Lehrerkollegium, dem die Herren Rudolf Niemann, Edm. Uhl,
I . B. Zerlett, königl. Concertmeister Müller, Kammervirtuos D.
Brückner, Concertmeister Michaelis, M. Sadony, Max Reger, Frau
Capellmeister Rebicek-Löffler und viele andere hier wohlbekannt«
Künstler angehören, bietet für «ine erfolgreiche Pfleg« der Musik
die beste Gewähr. DaS Institut wird auch im kommenden Schul¬
jahre seinen bisherigen bewährten Lehrplan beibehalten, und in
seinen drei Abtheilungen, die dem Unterricht an Anfänger, Dilet¬
tanten und Fachschüler dienen, eine möglichst sorgfältige musikalisch«
Bildung seiner Besucher zu erreichen suchen. Der Bericht über
die beiden verfloffenen Schuljahre, der Aufschluß über Etudicngang
und Frequenz des Institutes bietet, ist durch dke Beigabe einer
Studie über die italienische Sesangsmethode seit dem Ende deS
sechszehnten Jahrhunderts und deren Bedeutung für den heutigen
Gesangsunterricht besonders intcresiant gestaltet. Vom September
ab ist derselbe in den hiesigen Musikalienhandlungensowie im
Bureau des Confervatorimns, Rheinstraße 54, kostenfrei erhältlich.

A«s der Umgegend.
8 . Sonnenbrr », 24. Aug. Kirchweih « and Brand¬

ausbruch  paffen wohl schlecht zusammen, und dennoch hätten wir
beides beinahe hier zu verzeichnen gehabt. Jn der Nacht vom
Samstag zum Sonntag, als jedoch noch ziemlich viele Leute sich
außer Bett befanden, ertönten die Feuersignale, aber Dank der
Unerschrockenheit verschiedener Männer wurde daS Feuer schnell
gelöscht und somit größeres Unheil verhütet, daS unter Umständen
für eine ganze Anzahl Anwohner hereingebrochen wäre. ES er¬
scheint außer allem Zweifel, daß böse Hand im Spiel« war.

? Biebrich» 24. August. Ein langersehnterund berechtigter
Wunsch der hiesigen Gartenbesitzer, die Bildung eines Obst » und
Garttnbau -VereinS,  soll , wie eS scheint, jetzt in Erfüllung
gehen. Auf nächsten Mittwoch ist dieserhalb schon«ine Versammlung
einberusen worden. — Ein interessantes militärisches Schau¬
spiel  bot sich heute Morgen zwischen 10 und 11 Uhr am Rhein.
Daselbst wurde in der Nähe der Glashütte das Jnf .-Regt. Nr. 117
durch die Kasteler(11er) Pioniere nach dem jenseitigen Ufer übergesetzt.

X Niederwalluf , 24. August. Jn hiesiger Gemeinde hat
sich auf Anregung einer hiesigen Einwohners ein B er schön er-
ungSverein  gegründet und haben sich bereits an 70Mitglieder
angemeldet. Jn der ersten Generalversammlung wurde Herr Bürger¬
meister Körb er  zum Präsidenten und Herr BahnvorsteherS a ß e
zum Schriftführer ernannt.

3E. Erbach i» Rh , 23. August. Am 16. September findet
voraussichtlich in Eltville eine PretSvertheilungfür Rindvieh vom
14. landwirthschaftlichen Bezirksverein statt. Die Biehbefitzer wollen
daher schon jetzt mis der Wahl ihres zur Vorführung gelangenden
DieheS beginnen. Nähere Bekanntmachungüber Preise «. s. w.
folgt Gäter.

R. RüdtShtim , 25. Aug. Sestern traf hier eine größer«
Abtheilnng Schüler aus der Kriegsschule vou Wesel ein, besichtigte
daS Nationaldcnkmal und setzte später di« Weiterreise nach Saar¬
brücken fort.

€> Idstein » 24- August. Bei der ;RevisionSfahrt auf d«r
Hessischen LudwigSvahn wurde vom Herrn Directions- Präsidenten
die absolute Roth Wendigkeit eines neuen Stations-
hauses in Idstein  ausgesprochenund gleichzeitig die sofortige
Vorlage der bereits angefertigtenBaupläne von der Hessischen
Ludwigsbahn angeforderl, damit der Neubau noch in den dies¬
jährigen Etat ausgenommen werden könne. Mit Eintritt der
Verstaatlichung wird daher Idstein das so lange begehrte Stations¬
gebäude erhalten.

X Niedersain , 24. Aug. Am Samstag Morgen um halb
vier Uhr wurden die hiesigen Einwohner dürch Feuerlärm plötzlich
unsanft aus dem Schlafe geweckt. Jn einem schon lange leer stehen¬
den baufälligen Hause in Blaumhöfen war Feuer ausgebrochen.
Den rasch herbeigeeilten Löschmannschaften'gelang eS bald, das
Feuer zu überwältigen, svdaß nur ein Theil des Daches dem Brande
zum Opfer fiel.

* Lorch» 24. Aug. Ein Hochstapler,  der stch, um hier
die Sommerfrische zu genießen, am letzten Dienstag in ein hiesiges
Hotel eingemiethet hatte, wurde am Samstag verhaftet. Der
Schwindler nannte sich Dr. med. Max von Jngenbofen und war
angeblich aus Crcfeld. Da der adelige Herr Doktor, der Anfangs
der 20er Jahre stehen dürfte, seine Mitgäste nicht recht zu über¬
zeugen vermochte, daß Titel, Adel und Name echt seien, wandte
man sich nach Crefel 'd,  und stehe da, man kannte den Herrn
dort nicht. Dagegen erhielten die Herren, die sich des Herrn
Doktors so liebevoll angenommen hatten, einen Ausschnitt aus
einer Crrfelder Zeitung übersandt, worin vor einem Hochstapler,
der sich unter dem Namen Dr. v. E. verschiedcnerorts Zech¬
prellereien schuldig gemacht hatte, gewarnt wurde. Die Personal¬
beschreibungstimmte mit unserem Helden und dir Verhaftung zeigte,
daß man sich nicht getäuscht hatte, denn Herr „von Jngenhofcn"
hatte, dem „Rh. C." zufolge, nur einige Pfennige in der Tasche,
den Rest von 2 M., um di« er kurz vorher einen anderen hiesigen
Gastwirth beschwindelt hatte.

X Homburg , 23. August. Das JnternationaleLawntenniS-
Tournier in Homburg hat trotz deS etwas regnerischen Vormittags
gestern Vormittag feinen Anfang genommen. Me die noch immer
nicht geschlossenen Anmeldelisten zeigen, verdient eS in diesem Jahre
>anz besonders den Namen „internatieual", da dt« bekanntesten
Tennisspieler aller Richtungen der Welt sich zu dem Wettspiel hier
eingefunden haben.

X. Darmstudt , 24. August. DaS großherzo gliche Haskager
wird während der nn Monat September in Rheinhcfsen stattßr»-
dend«n Manöver der Großherzogliche« Divifioei aus etwa zehn Tage
nach Mainz verlegt werden.

-l- AuS Nheinheffe «, 24. Aug. Jn Framersheim
hat ein ungeübter Fuhrmann ein schreckliches Unglück  an-
gerichtet; der 16jährige Rosselenker fuhr in einen Haufen Kinder
hinein, wodurch einem kleinem Mädchen der Kops zerqueffcht wurde
und daS Kind alsbald verstarb. Ein anderes Kind erlitt inner»
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Verletzungen und Schenkelbruch und ein drittes erhielt eine schwere
Berlrtzunq des einen Fußes.

%  EPPstei « , 24. August. Wenn schon an gewShnsicheu
Sonntagen der Fremdenverkehr in unserem Städtchen und seiner
romantischen Umgegend ein großer ist, so war zu erwarten , daß
er am gestrigen Tage ein noch gewaltigerer werden würde. War
doch ein großartiges militärisches Schauspiel  prvjektirt und
sollte I . Maj . die Kaiserin Friedrich dabei anwesend sein. Thak-
sächlich strömten denn auch von allen Seiten her Leute aus den
umliegenden Orten herbei und die Eisenbahnzüge brachten Gäst¬
in Menge, sodaß es gegen 4 Uhr in unserem Städtchen „nur so
wimmelte." Leider war unser erwarteter Allerhöchster Gast nicht
erschienen und mußte daher die in Aussicht gestellte Parade vor
I . Maj . unterbleiben. Im Uebrigen entwickelte sich die Feier ganz
Mgramnigemäß . An dem Festzug, der sich um 4 Uhr in der
Nähe des Bahnhofe- aufstellte und sich unter de» Klängen der
Musik durch die beflaagten Straßen nach der Oelmühle bewegte
nahmen sämmtliche erschienenen Militär « und Kriegervereine theil.
Attf dem Festplatz entwickelte sich «in recht fröhliches Bolkssest. Den
Glanzpunkt des Feste« bildete die am Abend erfolgte Kanonade
auf die alte ephruumrankte E p p st e i n e r Burg.  Bon den
gegenstberliegendenBergen aus wurde dieselbe beschossen, bis sie
endlich in lichtem Feuermeer erglänzte und unter starkem Getöse

Eis dahin hatte der größte Theil unserer
Gäste ausgehalten und erst die letzten Eisenbahnzüge führten ste

1BBt 9 e9en  Abend Regenweter tingetreten
' n Scenen etwas beeinträchtigte. Eine ähnliche Auf.

lührung hatte im vorigen Jahre an der Königsteiner Burg , die
nun gerade vor 100 Jahren (1796) von den Franzosen zerstört
!Ä ^ w artt3 *! ,!,b,n ' 4 UC $ eiet ieä  Sedanfestes sind hwr all«
ausgAhtt wo? »"n Eu ' g und ähnliche Beranstattungen

rtiMme»«h'lchtk Nachrilhikl,.
^ 2s Berlin , 25. August. Das übliche Adler-
schleßen de» Offiz «,r - larps dk« 1. Garde«

s°»d gestern in Anwesenheit de» K- tserpaares
bei Potsda« statt.

,!t .0 Berlin , 25 . Sngust . Den preußischen
Vvrausfichtlich in der nächsten Tagung

auch «me Novelle zum Handelskammer . Gefetz beschäftigen.
w + »erK », 35. Aug. Nach einer Blättermeldung
^ ^ RetchStogSabgrordneter Dr. Barth
ä ] “ Staaten begeben, um daselbst die
Entwickelung de»Kampfe» um die freie Silberprägung

Ort und Stelle zu verfolgen. 18
--- Dortmund . 25 . August. Heut« vormittag fand hier die

Generalversammlung de» BolkSverein « für das katholische
Deutschland  statt . Nach dem vom Rechtsanwalt Trimborn -Töln

Mitglieder ^ ^ « «berichte zählt der Benin , . Zt . etwa 180.000

Wien . 25. August. Wie da» ofstziSse„Frem-
leitender Stelle constatirt. berechtigen die au»

2rÄ eI "'lfleit0ff*ntn  Nachrichten in der kret,«fischen
oß , »“ ke* H-stnung. daß eine friedliche
Losung dieser Frage bevorsteht.
aitta  Sn ® reä I *&• a "* 3n der Gegend von Potsdam
£ • 2 ^rchtb . re » Unwetter  nieder, begleitet

Hagrlfchlag. Sämmtliche Feldfrschte und die
52 ®* / «^ vernichtet. viele Personen, di. von de«
Bergungen* " errascht wurden, erlitte» erhebliche
b-, 24i A»g. In Wodniki am Dnjester
H «? r t *v u t ?J }r l nfi . 100 Wohnhäuser einge-
l ^ chert ^ Zahlreiche Emilien wurden  dadurch obdachlos.

r̂-reZbaVener Weneral -Anzeiger. AUgUst 189V.

Brüssel , 25. Aug. Hier verlautet» der König
reis« im September nach London und Berlin,  um
persönlich di, durch den Lothairc-Prozrß hervorgerusene
Verstimmung zu beseitigen.

2s Paris, 25. Tug. Nach einem Communique dk»
„Tempr« beginnen heute zwischen dem Minister de» Au»,
wärtigen, Hanotaux und dem rusfischen Botschafter Baron
Mohrenhetm die Berothungen über da» Festprogramm zu
Ehren de» Zaren, dessen Aufenthalt in Frankreich vier,
möglicherweise sogar sechs Tage dauert. E» scheint fich zu
bestätige», daß die Zarin nicht nach Pari» reist.

Paris, 25. «ug. Der bekannte sorialistische
Abgeordnete Edouard Vaillant  wurde gestern in seiner
Billa vollständig au »geraubt.

T Lille , 25 . Aug. Die s o ei a li sti s cht n GeMtinde-
rathsmitglieder  GheSquiere und Devernay wollten gestern
in OignieS im Departement PaS de Calais eine Conferenz abhal
ten, krnnten jedoch kein Lokal finden. Sie begaben fich deshalb
nach Bahagnies , wo sie von der Bevölkerung arg miß.
handelt  wurden . Der Letztere wurde blutüberströmt nach dem
Wartesaal der Station tranSportirt , während Ersterer von einigen
Patrioten durchgeprügelt und in einen Graben geworfen wurde.
Die Erditterung gegen die Sozialisten ist allgemein groß , wegen
ihrer abfälligen Aeußerungen über den Zaren.0 Petersburg, 25. August. Der hiesige
japanische Gesandte  Risst Toknjiro kehrt nach
Japan zurück zur Uebrrnahme dr» Portefeuille« de»
Aeußern.

fl  London, 25. August. Nachdem Major Eoveatry,
welcher al» Mitschuldiger Dr. Jamesons  zu sün
Monate» Gesängniß verurtheilt war, nach 14 tägiger Haft
sreigelaflen worden ist. sollen auch die übrigen Berurtheilten
auf freien Fuß gesetzt werden.

+ Athen , 25 . August. Die „Akropolis" meldet au» Trio
cala: „Das Corps  B r o u p'h a «, de» Hauptführers der Auf«
ständischen in Macedonien, wurde von türkischeNTruppen
biSaufdenletzten Mannniedergemacht.

Q Athen , 25. Aug. Nach zuverlässigen Berichten
«berstet ein türkisches Bataillon  a »f Preveso da»
Dorf Komello und zerstörte viele Häuser. Die Einwohner
wurden getödtet.

»> . .

Standesamt zu Sonnenberg
. G ' boren:  15 . August dem Tüncher Friedrich Christian

Johann Bach zu Sonnenberg eine Tochter, N. Anna Karoline
Auguste.

,® er  Drucker Johann Heinrich Heck aus
München-Gladbach, wohnhaft zu Gronau , Reg.-Bezirk Münster

©onnenBerg *u München » Gladbach, zuvor wohnhaft zu
. .. Testorbrn: «ml « . Aug. die Büglerin Wilhelmine Schmidt
,u Rainbach, alt 15 Jahre 8 M . 22 T . — 20. Auq der ver«

^ " brich Frees zu Sonnenberg , alt 64 Iö J/I« ld Jlf.

Stickerei -Geschäft
Wiesbaden

2Stelngasse 2,3 Stiegen

art»M' _- ...—.— _
IFahnenschleifen , Bänder,
I Cravatten , Diplome,
i Monogramme in Seide,

Gold und Silber.
; Stickereien jeden Genres.
| Billige Preise . Elegante

Ausführung.

Frankfurter Würstchen.
Mit der Fabrikation und Versandt meiner weltberühmten

Frankfurter Bratwürste
(Speeialität.)

habe für diese Saiso » heute begonnen und den

JWeinuerßauf für I
HerrnJ . C. Keiper,

52 Kirchgasse 52,
wie seit Jahren übertragen.

FrankfurtSprendlinge», 25. August 1896.
Hch . Müller.

Preisgekrönt mit der silbernen und goldenen Medaille.
Ehrenpreis Darmstadt «nd Kremen.

Auf Vorstehendes höfl. Bezug nehmend, empfehle die al»
vorzüglich bekannten

Kaiilrstckr WmMen
von heute an in täglich frischer Sendung

per Stück 18 - ad 2« Wz.
Für Wiederverkäufe«! bei Abnahme von 1V Pfd«

vn Preise.
J.  C . Keiper , Kirchgasse 52.

Kernsprech-Anschlnst Nr. 114. _ 34a
Zimmermädchen

gesucht. Nähi i. d. Expd. d. Bl.Heirath.
GeschäftSm., Ende 30er

Jahre, evang, sucht die Be¬
kanntschaft mit einem wirth-
scĥftlich erzog, j. Mädchen,
mit etwas Vermögen, behufs
Verehelichung in Correspond,
zu treten. Werthe Adr. mit
näheren Angaben, bittet man
»Nt. J.  6 » a. d. Exped.
d. Bl. zu richten. 334

Gesucht
gewandt. Arbeiter . Näh . im
Gen .-Anz. _105^

Mädchen,
welches kochen kann u. Hausarb.
mit übernimmt , sofort gesucht.
Lohn 25 Mk. Näh . Exp. 339

Taschen-Fahrplan
des

Staatspapiere.
4 » Eeiohsanleihe
3V» do. ,
5 . do.
4 . Preass . Consols
3‘/ » do.s
3 . do, ,
5°/, Griechen
5®/0 Itai , Rente.

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers "vom 25 . August
-gg son derer  Telephon- resp. Depeachendiepst des „Wiesbad ener General -Anzflig »rfl‘< '

Sank - Actian . D. Gold n. siih - ffoh. Mr -io * >; A — rs sr —— ^ - -— — *— -

Wiesbadener
General-Anzeigers

Sommer 1896
ist zu

10 Pfg . pro Stück
zu haben in der

Expedition,
26 Marktstr . 26 . »6 Marktftr . 26.

. 106,-
. 104,95
. 69,75
. 105.80
. 104 .90
. 99,75
. 30,60

88,-
47 „Oest . Gold -Rente , 105 *00
i ' lt . Silber -Rente . 86  90
47 » Portug . Staatsanl . 40 80
41/» do, Tabakasl . 96 60
4 - , äussere Anl , — —
5 . Rom . v. 1881/88 . 99,80
4 . do. v. 1890 . , 87 .00
t . Ross . Consols . . 102,80
5 . Serb . Tabakanl . . — _
5 . „ LfcB.(Niseh -Pir .j — —
5 . . 8t.-E.-B. H.-Obl. —
4“/# Span, äussere Aul.  64 .60
5% Türk Fund - 91,20
5«/, do. Zoll - . 84-
1°/« de. . . . . . 30 .55
4°/. Ungar . Gold -Rente 104 20
4l/s , Eb . „ v. 1889 105,20
4‘Z» » » Silb. . . 84,10
b°lo  Argentinier 1887 03,70
<' li . innere 1888 58,70
41/» „ äussere . . 65,90
iVo  Unlf . Egypter . 105,90
3*/* PHt - . . . 103,10
b°!0 Mexicaner äusBere 91,60
6°/. do. E.-B (Teh.) 82,90
3*/0 do . cons . inn. 8 t. 25,50

Stadt -Obligationen.
3V* abg. Wiesbadener 105,30
3 1» 1S87 do. 102,50
2> do. v. 1896 IvS. dO

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,50
Frankl . Bank , 180,00
Deutsche Eff.-W. -Bank 117,60
Deutsche Vereins - , 122,10
Dresdener Bank . . 180 00
Mitteldeutsche Cred .-B. 111,40
Nationalb , f. Deutschi . 143,50
Pfälzische , „ 137s30
Rhein . Credit - „ 136,50

. Hjrpoth .- , 152,—
Württemb . Verbk . „ 149,—
Oest . Creditbank . 818,62

Bergwerks-Actien.
Bochum , Bergb .-Gussst . 163,40
Concordia . , , 277,—
Dortmund Union -Pr . , 44 00
Gelsenkirohener > . . 176,80
Harpenet . . . , . 161,Oo
Hibernia . . . . . 182,fy
Kalivr . Asokersleben . 142, &o

do. Westeregeln . 163,3o
Riebeok , Montan . . 184,
Ver . Kön . und Laurab , 157,8g
Oesterr . Alp. Montan 68,4g

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr, -GeB, . 230 .40
Anglo -Cont -Guano . 95,80
Bad, Anilin .- u. Soda 427,—
Brauerei Dinding . . 225,50

„ z. Eseighaas . 77.—
„ z. Storch (Speier ) 186,—

Cementw . Heidelberg . 161,70
Frankf . Trambahn . . 225/0
La Velooe Vorz .-Aofc 118,70

do. ätamm -Aoc. 112,20
Brauerei Eiche (Kiel ) 196,10
Bielefelder Masohf. . 336,—
Chem . Fahr . Griesheim 2 -6,80

„ ,, Goldenborg 170,—
• » Woher . , 235,60

D, Gold u. Silb.-äan . 268,30
Farbwerke Höchst . 430,60
Glasind . Siemens . . 194,20
intern . Banges . Pr .-Aot, 179,80

. ., St .- , 174,00
„ Elektr .-Get . Wien 132,90

Nordd . Lloyd . . . 118,10
Verein d. Oelfabriken 101,50
Zellstoff , Waldhof . . 214

Eiisnbahn -Actitn.
Hess . Ludwigsbalm . 119,40
kthlz . 242,50
Dux . Bodenbaeh . . 91.37
Staatsbahn . . , 308,87
Lombarden , , i , 89,37
Nordwestb . , . 4 . 49 .—
Elbthal . . . , . 235,12
Jura -Simplon . . . 106,40
Getthardbahn . . 165,60
Schweizer Nord -Ost . 137,50

„ Central . . 138,50
Ital . Mittelmeer . . 93,90

„ Merid . (Adr . Netz ) 120 20
Westelcilianer . . . 56,50
snb Prinoe Henry . . 9 ; ,90
Eisenbahn-Obligationen.

4°/, Hess . Ludwigsb . . 100,20
4°/0 do.v.81 (31/,101 .40) 99 .90
iV  ‘

3*/, Öest . do. 1885 . 92,—
J*(o . do. (Eg .-Nr .) 94,60
5°/« Prag Dnxer . . 118 .90
4°/, Rudolfhahn . . 56,—
3•/„ Gar . Ital . E .-B. . 53,10
4®/, Mittelmeerb . »tfr . 96,50
4°/, Sioil E.-B, stfr . . 87,60
3®/a Meridionan , , 55,50
4®/0 Litorneser . . . 57,10
4% Kwsk , Kiew . 102,40
4®/o Warschau , Wiener 103 .10
5°/0 Anatol . E .-B.-ObL
5\ Oeste de Minas
2‘/s Portug . E .-B. 1886
4l/, do. <100er 1889
3®/, Salonique Monast
8®/, do. Oonst.»Jonct

87,
87,80
65.90
35 .40
54.40

iaj0 Pfälz .Nordb . Ldw,
Bex . u. Maxbahn . 103,50

4®/, Eiisabethb .steuerf , 103,50
4°/t  do . steuerpfl . 99,90
4°/, Kasch . Odb.-Gold 102,80
4°/, do. Silber 109,60
5°/, Oest . Rerdwestb . 115,20
b°U , Stidb . CLomb.) 109,40
fjo . do . . . 73,10
5®/, „ Staatsbahn . 117,20
4®/„ Oost . Staatsbahn , 104,80
n , * do . l -YHL 96.10
• */. . do. IX 92.70

Pfandbriefe.
3*/.®/o D . Gr .-Ored.-Bk.

Gotha I10 °/Orüokzb . 104,—
4®/0 do . unkdb . b. 1904 104,30
31/, do . . . . 1905 104,00
4«/. FftH - Bk . 1882-84 100,80
4®/, do. 1385-90 100,80
4°/, do. 14.ukt .o. 1900 100.70
4°/0 Fft . H .-Cr.- V.-Ath.

(yerl . a. 100) 100,70
4®/. Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb . b. 1900.) 100,00
3•/, Hass . Landesb .-G. 101.80
31/, do. Lit .F .G.H.K.L . 101,90
8*1, do. M. -N. . . . 103,20
4®/o Pr . B.-Cr. VII/IX . 100,40
4®/, „ Cr.- , 1900er 100,30
3V» Fr . Ctr .-Or. . . , 100,50
4^9 Rh . Hypoth.-Bank 103,50
3‘/s do . do. 99,90
4°/0 Wd . Bd. -Cr.-Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 105,10
4% do. Ser , XI 103,00

Amerik. Eisenb.-Bds.
0®/0Centr ,-Pac , (W est .) 99,60
6»/, do. (Joaq .) . 101,60
5®/, Chic. Burl . (Jowa .) 100,70
4<7» do. 89.—
4®/. do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div.) 81,70
6®/o Ohio., Milw . u.8t .P . 106,40
6°/„ Chic . Rook . Isl . o.

Pac . I . M. Est . u. Coli.
4®/# Denv . u - RioGraud

I . cons . Mtg.
4®/« Illinois Central .
6°/o North . Pac . I . Mtg.
6®/„ Oreg . u, Calif . I . „
6®/„ Paoif . Misg.oo.I . M.
6% West N .-Y,u . Pen - 103,80

sylvanien l  M.
Loose.

8' /, ®/« Goth . Pr .-Pfdb . I . 153,50
3 ' /. do. do. IL 117 .-
3 ' /, Köln -Mindener . 140,50
3°/„ Madrider . . . 39 ,_
5®/, Oest . 1860er Loose 128,70
2V* Raab . Grazer . , 94,20
Türkenloose . . . . 32 .85
Braunschw .Tk . 20 Loose 106,60

82,90

83,20
98,50
70,00
70^ 0
78 30

Finnland . „ 10 ,
FreiburgerFr . 15 „
Mailänder „ 45 .

do „ 10  ;
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in »/,
Dollars in Goldf .
Ducaten.

do. al marco , ,
Engl , Sovereign » ,

67 .60
29,30

838,90
13,50
22,70

10,21

448
9,65

20’,36

Berliner
Sdklusscor >rfe.

24 . August Nachm , 2,45.
Credit . . . .
Discon to-Com mand.
Darmstädter , ,
Deutsche Bank • ,
Dresdener Bank
Berl . Handelsges . .
Russ . Bank . . ,
Dortmund , Gronan.
Mainzer . . . .
Marienburger . , .
Ostpreussen . . .
Lübeck , Büchen ,
Franzosen . . . .
Lombarden . . .
Elbthal.
Buschterader L. B,
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central .

„ Nord -Ost .
Warschau , Wiener,
Mittelmeer , , .
Meridional . , .
Russ , Noten . . . . _
Italiener . . . . . 88,19
Türkenloose . , . . 102 .25
Mexicaner . . , . , 93,20
Laurahiitte . 157,40
Dortmund . UnionV . A. 45,00
Bochumer Gussstahl . 16",2^
Gelsenkirohener B. .
Harpener . . . .
Hibernia , . ,
Hamb Am. Pack ,
Nordd . Uoyd . . .
Dynamit » Truste ,
Belcktauleho , . .

. 230,91)

. 209,70
154,60

, 187,00
. 159,90
, 163,20

129.10
167,25
119.50

90,25
90,-

146,-
143 .75
43,50

138,30
271 .10

91.80
165.50
138,30
136.75
260,—

93.80
118.50
216,25

> 177,00
> 161,20

182 .50
130,90
111.50
183 .10

SvFS
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Gesellschaft„ Fidelio “ j
, Wir erfüllen hirrmü die traurige Pflicht, unsere Mit¬

glieder von dem Ableben unseres langjährigen treuen Mit-
| gliedes, Herrn _Gustav Weiser

geziemend in Kenntniß zu setzen.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag

j 3 Uhr , vom Sterbehause Schwalbacherstraße 12. aus statt
I und ersuchen wir unsere Mitglieder , recht zahlreich dem-
I selben die letzte Ehre erweisen zu wollen. 122*

Zusammenkunft 2' /, Uhr im Vercinslokale (Andreas
IH°ftr.) Der Vorstand.

Da mein Geschäft zum 15. September«ach

Rheinstratze 13, Ecke Wilhelmstratze
verlege, verkaufe alle Putz - und Mode - Artikel zu ganz bedeutend reducirten Preise«.

Rüschen,Garnituren , Spitzenkragen etc.
wegen gänzlicher Aufgabe dieser Artikel zu Einkaufspreisen.

A . /Rheinländer , Khrinstraße 27. m

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige

Mittheilung , dass es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat , meine unvergessliche Frau , unsere
innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter , Gross¬
mutter , Schwester und Tante

Frau Karoline Holzel
geb. Best,

gestern Abend nach längerem , schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Hahn , Wiesbaden , Holzhackerhäuschen,
Wollmerschiet , den 24 . August 1896.MNamen fler trällernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwooh , den 26 . August,
um 1 Uhr in Hahn statt . 116*

Line echte
"wahrhaft volkstümliche

'AktkrßaltMgs-JeitWriftt

Geburts -Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

Werden schnell, elegant und zu massigsten Preisen angefertigt
ln der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags-Anstalt

Schnegelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

Sarg-Mumm and Kendigiings-AnM
von

l *.Gas !ser,IMüipJf
empfiehlt den geehrten Herrschaften sein großes Lager

fertiger Särge, ““ägE®
5 °^ ' - Metall - und hermetisch verschlossene Versandt -Särge mit und

ohne Glasscheibe.
Trauer -Ausstattungen jeder Art , als : Kleider, Decken,

Kiffen, Matratzen in Shirting , Coffrio, Atlas u. s. w., sowie alle
Decorationen bei Leicherifeierlichkeiten Uebernahme von
Lerche, »-Transporten im In - und Auslande.

Billigste Berechnung.

Sentsches OamMmAch.
Jährlich erschaue» 38 Lest . .

Breis pro Lest nur 30 Pfennig.

JMstr illustnrte Fsmiies-Aeiischrist
mit Kmschlagu«d Kuustdrilaze«

in Aquareildruck.
» «« nt * Mt mit* «uf Verlaua «»

fttttt -Sttr Auftcht ins &a* (KtotW -i

jflÄ ia
die Buchhandlung

von

Hugo Ilab ermann,
Jurany & Hensel’s Nchf.,

Langgasse 43.

Schuh- «. Stich!
Off -llerßeigmmg. AMMMM.

" Nächsten Freitag , den 88 . August er.,
Nachmittags 8 Uhr anfangend, läßt die Firma
Adam lfoliz , „Zur Steinmühle " hier, die
Crescenz von:

126 Bäumen
WM " Aepfel , Birnen und Zwetschen
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den
Unterzeichneten versteigern.

Zusammenkunft am Archiv Mainzer
landstratze.

Wilh . Klotz,
Auktionator und Taxator.

Bureau u. Geschäftslokal : Adolfstratze 3.
NB. Aufträge zu Obstversteigerungen, die prompt

und gewissenhaft ausgeführt werden, nehme jederzeit
entgegen. 331

Mittwoch , den 86 . August d. Js ., Morgens
9% Uhr und Nachmittags 2*/* Uhr anfangend, ver¬
steigere ich aus besserem Geschäft hochfeine Schuh-
waarei » in meinem Versteigerungs-Lokal

44  Fmedrichstraße 44
500 Paar Herren-, Dmea- n.
Kinderschilhc,Wesel«.Psutissel

i««lei Sirtti iri LnMe».

Isfasliiisehe Gratulatignskaiten
zu haben bei
821

Oaesar Lang «,
Metzgergasse 3b.

aii-Botterivgesch . zu baboiLooseä1M
3000 Gewinne.

150 000”ark
30 000 Woar!hkJoosealM.m“Ä

(Porto u.Liste 20 Pfg .extra)
sind zu beziehen durch:

P . A.  Schräder,
I Haupt -Agentur , Hannover.

Gr. Packhofstrasse 20.
lln Wiosbadeif zu haben bol
: üietzol
Üuritz Cats

gar CevtrslHeijMßeA'
la Brechkoks in passender

®ro(ic. sowie la © teftevei»
Ttiickkoks liefern billigst 313
F. Bet -yerhoff St Cie .,

_ Hagen i . W

Allprobe ist gern gestattet
sodann noch:

DetfdiM Anzüge tu emz. Losen
öffentlich meistbietend.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

ML . Warner,
341 Auktionator und Taxator.

Sirche p. sofort od. später
einen noch gut erhaltenen
und wenig gebrauchten

Magen,
(Lastdauer, Landaulet oder
Break). Offerten befördert
die Exped. d. Zeitung unl.
8 . 8 . 33 «. 33l

Stammeln , Lispeln heilt gründ¬
lich , besonders in nervösen Fällen,
die Anstalt von R . P Scheer,
Rheinstrasse 79 . Sprechstunden von

10—12 u . 3 —4 Uhr . Honorar nach Heilung . Abendkursus.
Zahlreiche Atteste . Lehrbuch i .Selbstverlag . Prosp . yral . 142

Äbsallzucker per̂Pfd. 25 Pfg.
Würfelzucker, unegal, 28 Pfg.
Grobkörn. Crystallzucker 2 .75 bei 10 Pfd.
Weinesfig per Liter 24 u. 30 Pfg.

sowie sümmtltche Gewürze empfiehlt 5190

J.  Mnber , Kleilhßraße 15.
Königliche Schauspiele.

Mittwoch den 26 . August 1896 . 172. Vorstellung.
Auf Begehren:

Preziosa.
Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P . A. Wolf.

Musik von C. M . von Weber . Ballet von A. Balbo.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.

Don Francesco de Carcamo . . . Herr Schreiner.
Don Alonzo, sein Sohn . , .
Don Fernando de Azevebo . . .
Donna Clara , seine Gattin . . .
Don Cugenio , beider Sohn , .
Don Contreras . . , ,
Donna Petronell «, seine Verlobte .
Der Zigeunerhauptmann , . ,
Viarda , eine alte Zigeunerin . .
Preciosa . . . .
Lorenzo, ) 0 . . . .
Sebastian, ) Z ' ^ uner _ , ,
Pedro , Schloßvogt . . . .
Fabio , Schenkwirth . . . .
Ambrosio.
Ein Bauer ,,,,,,
Bedienter des Don Carcamo > .
Bedienter des Don Azevedo .

Spanische Granden . Volk. Eine Zigmnerhorde.
(Die Handlung ist an verschiedenen Orten in Spanien .)

* * * Don Eugenia . Herr Ernst Prange
vam Großherzoglichen Hostheater in Weimar, a.

Nach dem 1. und 8. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 6 ' /z Uhr. - Einfache Preise . - Ende 8 Uhr.

Donnerstag , den 27. August 1896 . 173 . Vorstellung.

Comtefse Guckerl.
Lustspiel in 8 Akte« von Franz von Schönthan und

Franz Koppel-Ellseld.
Anfang 7  Uhr . — Einfache Preise.

Eiutrittspreise des König ! Theaters:

Rodiur.
Rudolph.
Santen.

*

perr ißofA
Frl . Ulrich.
Herr Fader.
Frl . Wolfs.
Frl . Willig.
Herr Berg.
Herr Rohrmann.
Herr Reumann.
Herr Aglitzky.
Herr Greve.
Herr Rowack-
Herr Martin,
perr Spieß.

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pf

Mittel'
Preise

7 8 — 10 — 14
6 — 7 — 9 — 12
5 — 6 — 7 50 10
4 50 5 50 6 50 9
4 50 5 50 6 60 9
3 60 5 — 5 50 7
3 — 4 — 4 60 6
2 — 2 50 3. 4

2 — 2 50 3 — 4

1 60, 1 75 2 25 3'

1 50 1 75 2 25 3

1 1 25 1 50 2
— 70 — 85 1 — 1

Stottern,
Unsere geschätzten Abonnenten,

sowohl hier als auch auswärts , werden ge¬
beten, die Abonnementsbeträge für nufer
Blatt nur «egen die von uns ausgestellten
gedruckten Quittungen bezahlen z« wollen.

Die Expeiition des Wiesbadener Oeuerai-Aiizeigers

Fremdenloge im 1. Rang
Mittelloge „ L
Seitenloge „ I.
I . Ranggallerie
Orchestcrsessel
I . Parquet , 1— 6. Reihe
II . Parquet 7.—12.
Parterre
II . Ranggallerie 1. u . 2,

Reihe, 3. 4 . u . 5 Reihe
Mitte

II . RanMllexie 3.- 5,
Reihe, Seite

in . Ranggallerie1.Reihe
und 2. Reihe Mitte

III . Ranggallerie 2. Reihe
Seite,und3 .U.4.Reihe

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40
Die Garderobrgrbühr beträgt für die Besucher des Parterre,

de» I. und II. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des III . Rang es
und des AinphitheaterS 10 Pfg . pro Person . Billetverkauf
von 11—1 Uhr und von 6 ' / , Uhr ab . — Bestellungen für
Billet », vorläufig nur zu der Vorstellung des folgende « Tages-
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 - 1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkasse (Colon-
nade) befindlichen Entwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch dir Post an denselben
mit etuenl Vermerk der Billetkasse, ob dir Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten können
auch in ein an dieBilletkasse des König !. Theaters adressirtes,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden, jedoch so zestig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkasse gelangen . — Die zuge
sicherten BilletS werden am Tage der Vorstellung von Vorm.
6 ' /, —10 ' /, Uhr bciRückgabc der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises und einer Bestellgebühr von
30 Pf . für jcdeS Billet an der Billetkasse verabfolgt Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden BilletS auf Wunsch
erst an der Abendkasse des Vorstellungstages in Empfang nehmen.

IteicjfosSialleii -Tlteater.
Täglich grosse Spccialitäten -Borstcllungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 119
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KOCHKUNST - AUSSTELLUNG
Dir Firma Maggi hat in der Kochknnst -Ansstellnng einen Gratis -Anas chank eingerichtet, um den Besuchern Gelegenheit zu geben, ft*

Don der Vorzüglichkeit ihrer Produkte zu überzeugen und ladet die verrhrlichen Hausfrauen sowohl, als Militär and Sportsleate zu einer Kost-?rope  fr rundlichst ein.

M. Schneider’s Reste - Verkauf
dauert ; bis lam §tag 9 den LS . August«

In sänuntüchen Abtheilungen meines Waarenhauscs sind die Reste , um damit zu räumen,

zn aussergewöhnlich billigen Preisen—°—
zum Verkauf ausgelegt.

Fortwährender Eingang Ton Neuheiten für die Herbst -Saison.
Kartoffeln

Adolfö-Allee. Wiesbaden.
Haltestelle der Dampfstratzeubah«.

Circus Jansly -Leo«
Mittwoch, de« *6 . August, Abends 8 Uhr:
Crosse brillante Vorstellung*

__ _ , . (ne«e8 Programm).
KST Auftreten  der besten Reit-Künstlerinnen und Künstler.

3=  SpeciakiMe « der Aeuzeit ——
mmmm 5 neue Debüts 5 . ■ ■ ■

Reite« «. Vorführen der beftdresfirte« Schul-, FreiheitS-
«ttd Springpferde.

Billets sind von 11- 6 Uhr Bci&lndau « Winter¬
feld , Tigarrenhandl.. zu haben. - LutzettdbilletS zu ermäßigten
Preisen find im CircuS zu haben. 333
Morgen, sowie täglich Abends8 Uhr: «rosse Vorstellung

Sonntag : Zwei Borstellunge«.
Täglich: jj

Tyroler -Concerte
der S »nger.« esellschaft Brodt n . Reiner

(prolongirt bis 1. September)
im

Restaurant „
Q *

I LZ'S esn
3> 2, ss

Kg

fisf
Ijll

eff
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Zur Kronenbnrg
4641
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COco
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SS
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UD

Restauration zum
Anerkannt

vorzilgl.Mittags-u.Abendtisch
zu 60 Pf . (zwei Gänge) , 80 Pf . u. Mk. 1.—,

IaLagerMerderNeflenBraaßrBi-Gesellscli.Wiesliaäßn.
Reine Weine, Apfelwein, Liqueure.

Grosser Speisesaal . Billard.
5167 Der Restaurateur : RR. Weingarten.

Haupt- Restaurant.
7aoh - Ausstellung Wiesbaden.
einzige warme Küche am Platze.

Reichhaltigste Speisekarte.
Französischeund deutsche Zubereitung.

Civile Preise.
Wein in 105 Nummern

geliefert von den ersten Firmen unter deren Etiquetten.
Täglich finden8 grotze Concerte und andere

Aufführungen statt. 5120
Theod . Feilbach,

Hofrepanratenr.

Zum Krokodil
Haute frische Sendung

Spaten-ßrän
_in Anstich genommen. 337

„Tnrnerheim“.

per Sumpf 16 Pfg., Ia gelbe
22 Pfg., neue Häring, 4 u.5Pfg.
101* Steingasse LS.

P. H. Schrauth’s

Turnerheii z,tr Tnrnerheim
Hellmundstrasse 25. Dinersä 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.

Sonntag, den 23 . Aug.
Französische Suppe.

Fisch -Croquettes.
Rostbraten mit Blumenkohl.

Cr6me.

Montag, den 24 . Aug.
Erbsensuppe.

Iris -Stew.
Gefüllte Kalbsbrust mit Salzt.

Dienstag, den 25. Aug.
Fleischsuppe.

Rindfleisch mit Meerrettig.
Frische Schälrippchen mit

Sauerkraut.

Mittwoch/ den 26. Aug.
Kartoffelsuppp,

Reh-Ragout.
Kalbs-Cotelette mit Gemüse.
Samstag , den 29 . Aug.

Fleischauppe.
Rindfleisch mit Beilage.

Niereubraten mit Compot.

Donnerstag, den 27. Aug.
Reissuppe.

Omelette ä l’italienne,
Sauerbraten mit Nudeln.

Freitag , den 28 . Aug.
Einlaufsuppe.

Fische.
Kalbsbraten Ml Wirsing.

gemahlene

Salmiak-Terpentin-fe ile
ist ein verbessertes Seifen,
iiulvee , dessen vorzügliche
Eigenschaften im Finge die Sym¬
pathien des prüfenden Publi¬
kums erworben haben.

Aolteste Erfahrung , neuzeit-
lieber Fortsehritt haben sich hier'
die Hand gereicht zur Erzeugung
eines denkbar vollkommenen
Fabrikates.

P. H. Schrauth ’s gemahlene
Salmiak -Terp .-Seife verschanzt
sich nicht hinter der Phrase:
„Ohne Concurrewz .“ Im
Gegentheil I Zum Vergleich mitConcurrent - Fabrikaten wird
höflichst gebeten, — wer noch
nicht damit gewaschen hat -
und die geehrten Hausfrauen
so wie Wäscherinnen mögen dann
seihet beurtheilen , was den Vor¬
zug verdient.

Zu haben in allen besseren
Geschäften. Man achte anf die
Schutzmarke.

P. H. Schrauth, Neuwied.
, Dampfseifen -Fabrik,

Gegründet
ISA.

Dauborner per Liter1
Nordhäuser„ „ 90 Pf.

im Fass billiger.

Garantirt reiner Korn
directer Bezug , sowie sämmtl. Branntweine

billigst , empfiehlt

Aug . Poths , Liqueur-Fabrik,
gegr.  1861 4879

Friedrich8trä88e 35 , Comptoir im Hofe.

Verkaufe einige Posten

Arbeiter-Mil
in nur soliden Qualitäten

zu

staunend billige « Preise«
C . A . Winter,

Herren - und Knaben -G-arderoben,
Ecke Friedrich- «. Schwalbacherstraße,

81 vis-ä-vis der Infanterie-Kaserne.

J GutS-Süßrahmbutter,. netto9Pfd.M.9.50p.Nachn.
di.Memmerling, HerforstlEifel).

Pp.  Becht ’s Wagenfabrik
MAINZ , Carmeliteustraße 12,

mt  stets Borr th von 30  FNnswllgm jeder Art
in solidester Ausführung.

„Nenheitü Aecht amerifcauisclie Wagen zum UnterMen!!"
_fpg * Alte Wagen ln Tausrtv

RtüiLftniTn
| Bezugsquelle I

r~ Herm . atenzcl |
f 16 Ellenbogengaffe 16. |

Schweizer Käse:
Vorzügliche saftige Allgäuer Qualität ofserirt so weit

Vorrath reicht. Ab Lager Wiesbaden
Per Pfund 60 Pfg.

Bei Abnahme ganzer Laibe von ca. 90 Pfd. :
per Pfund 55 Pfg.

Lebensmittel-Consumlocal,
_Schwalbacherftraße 45a . 273

Visiten - Karten
ij werden schnell und billigst angefcrtigk

in dcr
WicrbsiIcncrVcrlags -anrtslt

^ _ _ _ _ _ Schuegelbergerund Hanuemanm^

«otatlonSdruck und Verlag: Wiesbadener Verlag « anst alt , Schn egelberger L Hannemann . DerantwortUche Redaltion: Für den volitischen Theil »iid das ^ .uillelun
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren:  für den Jnserat. ntheil: Aug. Ä«  ÄS 1.^ 227 ‘ Ch' f-Nedacten-

_ üUurtrire
{ukine dtmoneenufocis-Ccuranie

rBer/mSM/.  I

ifZ
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